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? der unteren Dienstgrade ein großer Nothstand herrsche , und

daß es vielen derselben nicht gelungen ist , eine ausreichende

Versorgung zu finden , sodaß sie nun dem Elend preis¬

gegeben sind . Nach dem Ausweise des Jnvalidenfonds für das

Jahr 1897/98 erhalten die invaliden Offiziere aus dem

Kriege gegen Frankreich ungemein niedrige Pensionen , die im

Durchschnitt für die Lieutenants 1170 bis 1190 Mk . , für

Hauptleute 2 . Klasse 1850 Mk . , für Hauptleute 1 . Klasse
2590 und für Stabsoffiziere 3530 Mk . im Jahre betragen .
Waren diese Pensionen schon in der Zeit , als sie festgesetzt
wurden , viel zu gering , um davon leben zu können , so ge¬
nügen sie heute , nachdem alle Lebensbedürfnisse in so hohem
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wie ? Manon , die liebe Unschuld , erinnert sich des eben von Guillot

angebotenen Wagens , und so fliehen sie . Im zweiten Akt

finden wir Manon und Grien ; in ihrem bescheidenen Pariser

Haushalt . Sie leben einstweilen haiiptsächlich von der Liebe , was
Manon nicht abhält , die fortgesetzten Annäherungsversuche des schon

genannten Herrn v . Bretigny zu dulden . Der gutmiithige Grieux
läßt sich beschwichtigen : vom Vetter Lescaut gedrängt , schreibt er

sogar an seinen Vater , nm dessen Einwilligung zur Verbindung mit
Manon zu erlangen . Während er aber den Brief zur Post

trägt , wird er auf väterliche Anordnung selbst ins Eltern¬

haus zurück expedirt . Bretigny weiß sich sofort der »leibhaftigen
Sirene * Manon zu nähern : er verspricht ihr Glanz und Reich -

thum , und sie geht mit ihm auf und davon . Dritter Akt :
ein Fest in Paris . Manon , von Bretigny eingefuhrtz ist Königin
des Festes . Auch der frühere Galan Guillot nähert sich ihr wieder

und sucht Bretigny auszustechen , indem er Manons Wunsch erfüllt
und ihr das Ballet der Pariser »Großen Oper

*
zu einer Vor¬

stellung kommen läßt . Aber inzwischen hat Manon erfahren , daß

ihr verlassener Anbeter Grieu ; aus LiebeSgram — Abbö geworden

ist und heute zum erste » Mal in Saint Sulpice predigen
wird ; sie eilt in die Sakristei , nähert sich dem früheren
Geliebten und zieht ihn — dies ist der Höhepunkt des Dramas
— vom Altar weg und wieder vollends in ihre Netze .
In einer eleganten Spielhölle treffen sich im vierten Akt alle

guten Bekannten wieder zusammen . Manon verführt ihren Ge¬
liebten Grieux zum Spiel , und dieser gewinnt so auffallend , daß
er von den geprellten früheren Liebhabern als Falschspieler
denunzirt wird . Sein Herr Vater weiß noch einmal das Schlimmste
von dem Söhnchen abzuwenden , und Manon ? „Die Wache bringt
sie schon , wohin gehören ihresgleichen

* : Deportation ist ihr Loos .
Aber auf dem Wege nach Havre weiß sich Grieux nochmals der
nun seelisch und körperlich gebrochenen Geliebten zu nähern , und

Unsere invaliden Offiziere nnd die

Uersorgungsgesetze .

Auch bei den invaliden Offizieren , die in Deutschlands

Kriegen geblutet oder ihre Gesundheit aufs Spiel gesetzt

haben , war wieder ein Hoffnungsschimmer auf Verbesserung

ihrer Lage entstanden , als sie erfuhren , daß ein neues

Gesetz zur Versorgung der Invaliden dem Reichstage vor¬

gelegt werden soll . Leider ist noch nichts darüber bekannt

geworden , ob dieses Gesetz sich auch auf die Offiziere und

nicht nur auf die Unteroffiziere und Mannschaften erstrecken
wird , und so ist es am Platze , die Lage unserer invaliden

Offiziere einer eingehenden Betrachtung zn unterziehen .
Als im Reichstag am 21 . März d . I . die Jnvalidensrage

zur Verhandlung kam , da haben die Abgeordneten Graf
Roon und Fritzen - Düsseldorf ganz ausdrücklich darauf

hingewiesen , daß namentlich bei den invalidirten Offizieren
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Betrag von 4000 Mk . übersteigen , allein die im freien

Beruf ihr Brod erwerbenden haben bisher keine Auf¬

besserung erhalten , sie sind gegenüber den anderen

Kameraden bei den Anfbefferungen leer ansgegangen , und

deshalb ist es eine Forderung der Gerechtigkeit und

der Billigkeit , daß mau nun endlich nach 28 Jahren auch
diesen Offizieren , die bisher ihr schweres LooS stillschweigend

getragen haben , eine Ausbesserung znkommeu läßt . Der

neue Gesetzentwurf beläßt , soviel mau bis jetzt erfahren
konnte , den im Staatsdienste augestellteu Unteroffizieren die

volle Pension , und so wird wohl auch folgerichtig den im

Staatsdienste augestellteu Offizieren die volle Pension be¬

lassen werden , und es erhalten mithin die in höheren Stellen

befindlichen wieder eine neue Aufbesserung . Wir haben

also für unfern invaliden Offizier dreierlei Arten von Ver¬

sorgung : solche , welche im Staatsdienste wieder angestellt

sind und einen Theil der Militärpension beziehen , solche ,
welche , im Gemeindedienste befindlich , volle Pension und

Diensteinkommen beziehen , und endlich als die Bedauerns¬

würdigsten solche , welche nur die Pension beziehen und auf

ihre eigene Arbeit angewiesen sind . Liegt nun schon in

dieser Dreitheilung viel Unbilligkeit , so sind auch die andern

unsere Kriegsinvaliden betreffenden Gesetze in keiner Weise
den Bedürfnissen und Anschauungen der Zeit entsprechend .

Die Versorgung der Invaliden besteht nämlich ans der

auf Grund der Dienstzeit erworbenen Pension und aus der

sogenannten Kriegszulage , die aber nicht für alle Offiziere

gleich ist , sondern nach Höhe der erbienteu Pension abgestuft
wird , sodaß bei einer Pension bis zu 1650 Mk . die Zulage

jährlich 750 Mk . beträgt , bei einer Pension von 1800 Mk .
aber 600 Mk . Beträgt die erbiente Pension zwischen 2400

und 2700 Mk . , so ist die Zulage nur so hoch , daß der

Gesammtbetrag von 3000 Mk . erreicht wird , und bei Pensionen
über 2700 Mk . beträgt die Zulage nur noch 300 Mk . Ans

dieser wirklich ganz unbegreiflichen Bestimmung heraus er -

giebt sich nun beispielsweise , daß ein Hauptmann 1 . Klasse

nach 23 - jähriger Dienstzeit eine Kriegszulage von 600 Mk .

erhält , während der Major mit einer nm ein Jahr längeren

Dienstzeit nur 300 Mk . erhält . Der Hauptmann 2 . Klasse
aber erhält bei 21 Dienstjahre » eine Kriegszulage von
750 Mk ., mithin 450 Mk . mehr , als der 4 Jahre länger
dienende Major . Es ist doch entschieden unrichtig , daß
man die Kriegszulage dazu verwendet , den Unterschied

zwischen den Pensionen der Dienstgrade mit auszugleichen ;
vielmehr muß die Kriegszulage vollständig unabhängig fehl
von der Höhe der erbieuten Pension . Die Kriegszulage

soll dem Offizier eine Entschädigung dafür bieten , daß in¬

folge von Verwundung oder Kriegsstrapazeit feine Gesund¬

heit schwer gelitten hat , sie soll ihm die Mittel bieten ,
durch Gebrauch von Bädern und dergleichen feine Gesund¬

heit wiederherzustelleit oder sich wenigstens am Leben zu
erhalten . Die Zulage soll den Offizier noch weiter dafür

entschädigen , daß er nun frühzeitig seinen Beruf aufgebeu
und auf ein Vorwärtskommeu im Leben verzichten mußte .
Wenn ein junger Stabsoffizier im Kriege durch die

Brust geschossen mit einer Gesammtpension von 3500 Mk .
aus dem Dienste aitsscheiden mußte , während er viel¬

leicht ohne die Verwundung noch 10 bis 12 Jahre
hatte länger dienen und zum Regimentskommandeur
hatte aufrücken können mit einem Gehalt von über

in feinen Armen haucht sie ihr Pariser Leben aus : »Und das ist
die Geschichte von Manon Lescaut .

*
In der musikalischen Aus¬

malung dieser abwechslungsreichen und gegensätzlichen Scene » ver¬

leugnet auch der Komponist Maffenet nirgends den gewiegten
Kenner theatralischer Effekte . Viel hat er in dieser Hinsicht von
seinem Meister Ambroise Thomas gelernt , doch ist seine Erfindung
noch sprunghafter , feine Arbeit noch kluger ausgetüftelt ; der Ein¬
druck daher noch äußerlich blendender als bei Thomas . Beide

stehen unter dem bestimmenden Einfluß Gounods , man höre nur
dir schwelgerische Liebesmelodie ( im Duett zwischen Manon und

Grieux ) , welche im Verlauf der Oper zu so reichlicher Verwendung
gelangt ! Die Kirchenscene im dritten Akt scheint auch musikalisch
eine der werthvollsten Seiten der Partitur und dürste bei zu¬
treffender Ausführung chre Wirkung kaum verfehlen . Es sei auch
noch aufmerksam gemacht auf die reizende Tanzmusik desselben
Aktes , welche , im altfranzöfischen Styl gehalten , da » „Lokal - Kolorit *

in lebendigster Weise feststellt . Die einzelnen fester gefügten
Gesangsstücke der Oper find nicht durch ausgeführte Necitative mit
einander verbunden , sondern durch gesprochenen Dialog mit

leicht angedeutetem Accompagnement . Diese melodranmtische
Behandlung wird umso weniger befremden , wenn man int

Auge behält , daß „ Manon *
trotz einiger ernster An¬

wandlungen für die „komische Oper
* in Paris geschrieben

ist ; ähnlich wie „ Migiwu
*

, wo fich zum Theil ja bereits eine

gleiche Recitativ - Bearbeituug bemerken läßt . So wird denn un¬

zweifelhaft auch dieses neue französische Bühnenwerk Zeugniß ab -

lrgen von der pikanten Erfindungsgabe , der überlegenen Bühuen -

kenntniß und der espriwollen Arbeit des wälschen Tonmeisters ;
und da die Oper auch zu einer Reihe bunt bewegter , scenischer
Bilder und Entfaltung dekorativer Pracht Anlaß bietet , so darf
man wohl jedenfalls der bevorstehenden Aufführung des eigen¬

artigen Werkes mit gespanntem Interesse entgegensehen . 0 . v .
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10,000 Mk . und einer Pension von nahezu 7000 Mk ., so
ist dem Manu fein ganzes Lebensglück abgeschnitten , und

vollständig uiizureicheud ist es , wenn man ihm nun als

Ersatz für all diese vernichteten Aussichten die wahrhaft
klägliche Zulage von 300 Mk . zu feiner erbieuten Pension
gewährt . Auch für den jungen Hauptmann erscheint ble

Zulage von 750 Mk . als Entschädigung für ben im Dienst
des Reiches verlorenen Beruf als eine viel zu geringe , wenn

hier nicht die Versorgung im Staats - ober Gemeiubedienst
ausgleicheud dazu getreten ist . Infolge der in den letzten
Jahren eingetreteuen Gehaltsaufbesserungen erhält heutzutage
ein Hauptmann , der nach 25 - jähriger Friedensdienstzeit ver¬

abschiedet wird , oder ein Major nach 30 - jähriger FriedenS -

dienstzeit eine höhere Pension als Derjenige , der auf Grund
von Kriegen iuvalibirt worden ist , und dies erscheint denn
doch in hohem Grabe unbillig . Wenn bei Offizier im

Dienste des Reichs seine Gesundheit eingebüßt hat , so
wäre es doch nicht mehr als billig , ihm nun wenigstens die

höchste Pension seines Dienstgrades zu gewähren neben den
etwa für Verlust eines Gliedes und bergt bestimmten Ver -

stümmelungSzulagen . Rach dem Gesetz vom 26 . April 1886

betrug die Höchstpeusion eines Piemier -Lieutenants 1595 Mk . ,
der invalide Lieutenant aber erhält im Durchschnitt nur
1190 Mk . , die Höchstpeusion deS Hauptmanns 2 . Klasse
betrug 2693 Mk . , die des Hauptmanns 1 . Klasse 3773 Mk . ,
während diese Offiziere im Durchschnitt mir 1850 bezw . 2590Mk .
erhalten . Tie Höchstpension des Majors beläuft sich auf 4898 Mk .

gegen 3530 Mk . der durchschnittlichen Pension . Wolle man
den invaliden Offizieren annähernd die Höchstpension ihres
Dienstgrades gewähren , so wäre eine Erhöhung der Pension
erforderlich von etwa 400 Mk . für den Lieutenant , 800 bis
1000 Mk . für ben Hauptmann und etwa 1300 Mk . für
den Stabsoffizier . Da man aber jetzt nicht mehr daS ganze
Gesetz grundsätzlich ändern kann , so bleibt , um das bestehende
Unrecht abznschaffen , nichts Anderes übrig , als die Kriegs -

znlagen entsprechend zu erhöhen , und es würde sich für den
Lieutenant eine Kriegszulage von etwa 1150 Mk . , für den

Hauptmann von 1400 Mk ., für den Stabsoffizier von
1600 Mk . ergeben . Diese Zulagen würden etwa der

Gerechtigkeit und Billigkeit entsprechen , und sie müffen nutet
allen Umständen nach der Höhe des Dienstgrades steigen
und nicht wie bisher abnehmen .

Wenn man die KriegSzulagen für Subalternofsiziere nm
etwa 400 Mk . , diejenige für Hauptleute um 800 Mk . und

diejenige für Stabsoffiziere um 1200 Mk . erhöht und so¬
mit annähernd und abgesehen von den etwaigen Ver¬

stümmelungszulagen den Höchstbetrag der damaligen Pension
des Dienstgrades gewährt , so wirb eine Mehrausgabe von
etwa 1,3 Millionen erforderlich sein , und es wirb nun
wieder der Einwand erhoben werden , daß diese Mehr¬
ausgabe der Grundstock für die Invaliden nicht mehr
leisten könne , namentlich da derselbe infolge Herabsetzung
des Zinsfußes in seinem Zinsertrag wesentlich geschmälert
worben ist . Allein schon in der Reichstagssitzung vom
21 . März d . I . hat Graf Oriola sich sehr bestimmt bahin
ausgesprochen , daß unter dieser Herabsetzung des Zinsfußes
die Invaliden nicht leiden dürfen , und anderseits kann auch
diese Ausgabe dem Grundstock noch zugemuthet werden , da
die Ausgaben für die alten Offiziere von Jahr zu Iaht
geringer werden und die heute noch vorhandenen etwa

Der Stoff zu dieser neuen Oper von I . Maffenet , welche in

Paris beiläufig schon vor fünfzehn Jahren ihre Premiere erlebte
und Samstag zum ersten Mal am hiesigen Hoftheater in Scene

gehen soll , ist dem berühmten Roman „Marion Lescaut * des 2166c

Prevost entnommen . Mit der ihnen eigenen Findigkeit haben die
=■ französischen Textdichter Meilhac und Gille die Hauptzüge jener

200 Jahre alten , aber kulturhistorisch noch immer reizvollen

Vorlage zu einer Reihe von sechs Bühnenbildern verarbeitet ,
die zwar nur in losem äußerlichen Zusammenhang stehen ,

i aber doch effektvoll zugespitzt find , und in denen über -
I dies die Titelheldin « ine recht dankbare Rolle zu spielen
■ hat . Eine dankbare — aber vielleicht nicht immer eine sehr

y angenehme . Manon wird von einem ihrer Liebhaber mit den
r Worten apostrophirt : „ Sphinx wunderbar , ja leibhaftige Sirene ,
t Du drei Mal weiblich Herz , ( !) das mich oft mit Groll erfüllt , da

i sein Hang nach Vergnügen und Gold unmöglich wird gestillt .
*

F Die französischen Verse find zwar ungleich graziöser ( die Platte
i - deutsche Uebersetzung bcS Textbuches stammt von Ferd . Gumbert ) ,
| aber wir wissen doch jedenfalls , was wir so ungefähr von Manon

| zu erwarten haben : sie ist die Kameliendame des 17 . Jahrhunderts .
Der erste Akt spielt auf einem Posthof bei Paris .

[ Auf dem Wege ins Kloster , wohin die Ihrigen sie senden ,
X um den „ Hang nach Vergnügen

* in ihr zu unterdrücken ,
t gewinnt Manon zuerst das Herz ihres Vetters Lescaut ,
| der sie ins Kloster geleiten sollte ; bann das Herz eines reichen
L Gutspächters Guillot , der ihr sofort einen Platz in seinem Wagen

U - anbietet ; dann das Herz eines glänzenden Kavaliers Bretigny ;

M dann das Herz des jungen Chevaliers Grieux . Das dürste für

eine erste Reisestation genügen .
Bei Grieux scheint aber Manon in der Thai ernstlich Feuer zu

| fangen ; sie will sich gern von ihm nach Paris entführen lassen . 2lber

Maße gestiegen sind , noch viel weniger . Es ist doch eine

harte Zumuthung für einen Offizier , der vielleicht 20 Jahre

laug in seinem Berufe treu gebient hatte und uer infolge
von Kriegsstrapazen oder Wunden seinen Beruf aufgeben
mußte , nun mit solchen Pensionen sich durchzuschlagen , die

ihn kaum vor dem Hunger schützen . Wenn ein Hauptmann
als Familienvater mit der kärglichen Summe von 2590 Mk .,
ein alter Stabsoffizier mit 3530 Mk . abgefunben wurde ,
und wenn er keine sonstige Anstellung bekam , dann hatte
er seither ein wahrhaft kümmerliches Leben zu führen , ober

er war gezwungen , sein Vermögen zuzusctzeit . Wenn aber
ein junger Offizier als Lieutenant den Beruf aufgeben mußte ,
.tnb wenn es ihm nicht gelungen ist , Anstellung im Staat

ober im Gemeiubedienst zu finden , bann erscheint es uns

als ein Räthsek , wie es diesem Manu bis heute möglich
war , sich mit noch nicht 1200 Mk . im Jahre , d . h . mit den

Einnahmen eines bessern Arbeiters , dnrchzukämpfen . Rur

einem Theil dieser Offiziere ist es gelungen , sei es im

Staats - oder Gemeiubedienst , wieder Anstellung zu finden ,
und diese sind ja in verhältnißmäßig günstiger Lage , weil

ihnen wenigstens die Sorge für das tägliche Brod genommen
ist . Die im Gemeindedieust augestellteu Invaliden haben

durch das Gesetz von 1893 eine ganz beträchtliche Ver -

; befferung erhalten , indem ihnen die Militärpension neben

dem Einkommen der Stelle jetzt voll belassen wirb . Auch

die im Staatsbienst Angestellten haben eine bedeutende Auf¬

besserung dadurch erhalten , baß ihnen bie Pension nur bann

gekürzt wird , wenn Pension und Stellen - Einkonimen ben
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50 Generale und 140 Obersten , die zusammen etwas mehr

als 1,2 Millionen an Pensionen beziehen , und die sämmt -

lich hoch in den siebziger Jahren stehen , in wenigen Jahren

absterben werden . So ist die Mehrausgabe nur für sehr

kurze Zeit zu leiste « und wird durch den Heimfall anderer

Pensionen wieder ausgeglichen . ( „ Köln . Lolksztg .
"

)

Deutsches Deich .
f- Kof - und Personal - Nachrichten . Der „ Reichsanzeiger

"

veröffentlicht die Llbberusung des Gesandten beim päpstlichen Stuhl ,
Otto v . Bulow , und die dessen Antrag gemäss erfolgte Versetzung
in den Ruhestand . Zugleich wird die an Herrn D. Bülow erfolgte
Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens mit Eichen¬
laub bekannt gemacht . — Finanzministcr Dr . v . Miquel muß
wegen eines Bronchialkatarrhs das Zimmer hüten .

* Kerstin , 25 . November . Der BundeSrath genehmigte in

(
einer gestrigen Sitzung die Ausfchußberichte und die Entwürfe der
ftats für den Reichskanzler und die Reichskanzlei , für das Rcichs -

amt des Innern , fiir das Reichs-Schatzamt , für das ReichS - Ersen -

bahnamt und für den Rechnungshof des deutschen Reichs .
Die „Retionalztg .

" schreibt : „ Ein Comttö , bestchend aus emraen
in weiteren Kreisen nicht bekannten Kaufleuten , dem Ponzeioberstm
Kranse , dem Branddirektor Gersbcrg : c., ersucht uns um Veröffent¬

lichung einer Aufforderung , anläßlich der Rückkehr des Karfer -

paares am Samstag die Häuser mit Fahnen zu schmucken . Wir

glauben nicht , daß die acht Herren eine mlsreichende Legitinlatron
zu einer derartigen Aufforderung an die Bürgerschaft von Berlin

besitzen . Wir rmterlaffen deshalb den Abdruck der Aufforderung .
"

* In dev braunschweigischen Angelegenheit kann die

„ Deutsche Zeitung " dem Dementi der „Nordd . Allg . Ztg .
" noch

hinzufügen , daß in Berlin durchaus an dem Grundsätze festgchaltcn
werde :

"
erst grundsätzlicher Verzicht des Hauses Cumberland auf

Hannover und dann erst die Möglichkeit des erbprinzlichen Ein¬
trittes in die preußische Armee und in die braunschweigische Thron -

R . Daran hat ohnehin wohl Niemand gezweifelt . Die Frag «
ar , ob der Verzicht nicht doch in Aussicht steht .
* Marknr . Gutem Vernehmen nach bestätigt es sich, daß

der bisherige Chef des Stabes des Oberkommandos der Marine ,
Kontreadmiral Barandon , die Oberleitung der von der
Firma Krupp erweiterten und durch die Verlegung der Tegeler
Maschinenbauwerkstätten zu einem der bedeutendsten Etablissements
werdenden Germaniawerft übernimmt . Herr Barandon hat bereits

seinen Wohnsitz in Kiel genommen . Der ans dem aktiven Dienst
ausgeschiedene Admiral wurde 1868 Untcrlieutcnant und rückte
bereits l ‘/s Jahre später zum Lieutenant zur See auf . 1874 wurde
er Kapitänlieutenant , 1880 Korvettenkapitän , 1887 Kapitän zur
See und 1894 Kontreadmiral . Er gilt als ein außerordentlich be¬

fähigter Seeoffizier . Durch die Verabschiedung Barandons und
die Ernennung 6er Kapitäne z. S . v . Wietersheim und v . Schuck¬
mann zu Kontreadmiralen hat sich der Stand der Flagg -Offiziere
verändert . Unsere Marine zählt jetzt 17 Admirale , eine Zahl ,
die bisher noch nicht erreicht wurde . Von diesen 17 Flagg -

Offizieren sind zwei Admirale ( v . Knorr und Koester ) , drei Vice -
Admirale ( Karcher , Thomsen und v . Diederichs ) und zwölf Kontre -
Admirale ( Oldekop , Hoffmann , Freiherr v . Senden - Bibran , Bende -

mann , Tirpitz , Prinz Heinrich von Preußen , v . Arnim , Büchsel ,
Sack , Freiherr v . Bodenhausen , v . Wietersheim und v . Schuckmann .

* Bedingt « NerurtheUung . Im Reichsiustizantt wird zur
Zeit eine neue Denkschrift über die bedingte Verurtheilung auS -

gearbeitet , die bekarmtlich in Preußen und den anderen Bundes¬
staaten der gesetzlichen Regelung noch bedarf und vorläufig an das
Begnadigungsrecht der Krone anknüpft , sodaß die Strafaussetzung
nicht dem richterlichen Ermessen , sondern der Entscheidung der
obersten Stellen der Justizverwaltung bezw . der Krone anheim -

gestellt wird . Von den Anhängern der bedingten Verurtheilung
wird an der bedingten Begnadigung vor Allem der büreaukratische
Charakter des Verfahrens bemängelt ; der entscheidende Einfluß ,
der der Staatsanwaltschaft und der Justizverwaltung eingeräumt
ist , hat dazu die moralische Wirkung der unbedingten Begnadigung
beeinträchtigt . Weiter hat sich die schriftliche Berichterstattung ,
welche Platz greifen mußte , als unzulänglich erwiesen , da sie un¬
möglich die lebendigen Eindrücke ersetzen konnte die den Richtern
aus der mündlichen Verhandlung des Einzelfalls werden . So
bat ber Grundgedanke der bedingten Verurtheilung offenbar an

Sympathie gewonnen und damit deren einheitliche reichsgesetzliche
Regelung . Das ReichSjustizamt bat sich einer solchen auch keines¬

wegs ablehnend gegenübergestellt . Staatssekretär Dr . Riebe cd in g
bat am 28 . November 1896 die jetzige Einrichtung nur als einen
Versuch charakterisirt , der bestimmt sei , eigene Erfahrungen an¬
zubahnen . Er erkannte an , daß eine einheitliche Regelung durchaus
erwünscht sei , sodaß eine solche nur auf dem Wege der Reichs¬
gesetzgeb nng herbeizuführen wäre . Zweifelhaft bleibt allerdings , ob
dieser Schritt schon in der kommenden Reichstagssession gcthan
werden kann .

* Rundschau im peiche . Das Landgericht in Altona
verhandelte gestern unter Ausschluß der Oeffentlichkett gegen den
Schirmmacker Oldenburg , der prahlerisch geäußert hatte , er solle
im Auftrage der Hamburger Anarchisten den denffchen Kaiser bei
seiner Rückreise von Jerusalem ermorden . Oldenburg wurde zu
3 Jahren Gefängniß veruttheilt .

Ausland .
* G rster rrich - Ungarn . Im ungarischen Abgeordnetenhaus

erzielte die Regierung gestern einen enttdnebenen Erfolg über die
Opposition , indem das HauS beschloß , in eine Debatte über die

An » Sismarcks Memoiren .

Aus den demnächst im Cottaschen Verlag erscheinenden
Bismarckschen Memoiren theilt die „Allgemeine Zeitung

"

den Briefwechsel zwischen Bismarck und König Ludwig II .
wegen der Kaiserkrone für König Wilhelm und weiter bis
1878 mit Ein Brief Bismarcks an König Ludwig vom
24 . November 1870 besagt u . A . : „ Ich glaube , daß der deutsche
Titel fiir das Präsidium die Zulassung desselben erleichtert , und
die Geschichte lehrt , daß die großen Fürstenhäuser Deutschlands ,
Preußen eingeschloffen , die Existenz des von ihnen gewählten Kaisers
niemals als eine Beeinträchfigung ihrer eigenen europäischen Stellung
empfunden haben . " In dem Brief vom 22 . Dezember 1870
an Bismarck , in welchem König Ludwig von Bayem ihm anzeigt ,
daß er die Aufforderung an den König Wllhelm zur Annahme der
Kaiserwürd « geschrieben habe , heißt es : „Ich wünsche von
ganzem Herzen , daß mein Vorschlag beim König , den

pbrrgen Bundesgliedern , welchen ich geschrieben , und . auch
bei der Nation vollsten Anklang finde , und ist es mir ein

befriedigendes Bewußtsein , daß ich vermöge meiner Stellung m
Deutschland wie beim Beginn jo beim Abschluß dieses ruhmreichen
Kriegs in der Lage war , einen entscheidenden Schritt zu Gunften
der nationalen Sache thnn zu können . Ich hoffe aber auch mit
Bestimmtheit , daß Bayern seine Stellung fortan erhalten bleibt , da

sie mit einer treuen , rückhaltlosen Bundespolitik wohl » eremßarlid )
ist und verderblicher Centralisanon am sichersten steuert . Groß ,
unsterblich ist das , was Sie für die deutsche Ration geryan haben ,
uni ) ohne zu schmeicheln , darf ich sagen , daß Sie in der Reihe der

großen Mäimer unseres Jahrhimderts den hervorragendsten Platz ein¬
nehmen .

" In der Antwort vom 24 . Dezember 1870 dankt Bismarck
dem König für den gnädigen Inhalt des Briefes und schreibt
Wetter : . Eure Majestät setzen mit Recht voraus , daß auch ich von
der Centralisation kein Heil erwarte , fonbem gerade in der Erhaltung
der Rechte , welche die Bundesverfassung den einzelnen Gliedern des
Bundes sichert , die dem deutschen Geiste entsprechende Form der
Entwickelung und zugleich die sick-erste Bürgschaft gegen die Gefahren
erblicke , welchen Recht und Ordnung in der freien Bewegung des
heutigen polttifchen Lebens ausgesetzt fein können . Daß Die Her -

JndemnitätS - Vorlage einzutreten . In den Straßen bl,eb Alles ruhig .
— In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses
erklärte der Unterrichtsminister , daß die Hochschulen keine Asyle für
skandalirende Studenten seien . Sollten die Studenten fortfahren ,
gesetzwidrige Handlungen zu begehen , dann werde die Hochschule
gesperrt werden . Vor der tschechischen Hochschule und Dem Ab¬

geordnetenhause fanden große Ansammlungen von Studenten und

Pöbel statt . Die Polizei mußte wiederholt einschreiten und die An¬

sammlungen zerstreuen . Als Banffy zum Abgeordnetenhause fuhr ,
versuchte der Pöbel den Wagen aufzuhalten , was jedoch von der

Polizei verhindert wurde .
* Italien . In Rom wurde gestern unter dem Vorsitz des

italienischen Justizministers die A n t i - Ä n a r ch i st e n - K o n f e r e n z
eröffnet . Der italienische Minister - Präsident und der Minister des

Aenßeren sprachen den Anwesenden für ihr Erscheinen Dank aus .
Der Justizminister gab noch der Hoffnung Ausdruck , daß es Der

Konferenz gelingen werde , gute Resultate zu erzielen . Alsdann
wurde ern

'
Büre au gewählt , welches eine Tagesordnung fest -

setzen soll . — Der Handelsvertrag mit Frankreich wird in Ober¬
italien ungünstig beurtheilt . „ Popolo Romano " erklärt , Luceatti
habe wegen einer vorübergehenden Besserung des Geldmarkts schwer -

schwiegende Zugeständnisse bei den Wein -, Alkohol - und Gespinnst -

Zollsätzen gegen ein Linsengericht gemacht .
* Frankreich . Die von Zur Linden in Aussicht gestellte

Einberufung des Kriegsgerichts gegen Picauart wurde bisher
noch nicht bekannt gegeben . Auf eine Anfrage im General -
Kvmmanoo wurde geantwortet , die offizielle Mtttheilnng werde
Abends durch das Kriegsministerium erfolgen . Somit wird zu -

gestanden , daß Zur Linden darauf hält , FreycuutS Zustimmung
zu erhallen , weil die Vertheidignng sonst Gelegenheit gehabt hätte ,
die Gesetzlichkeit des Vorganges zu bestreiten . — Der Kolonial¬
minister Hai Frau Dreyfus erlaubt , ein Telegramm an ihren
Gatten zu senden . Das Telegramm muß aber an den Gouverneur
von Guyana gerichtet werden , der es Dreyfus aushändigt . — Die
Delegirten der spanisch - amerikanischen Friedens -
Konferenz , welche sich vorgestern versammeln wollten , werden
erst am 28 . wieder zusanuneutreten , und zwar zu einer letzten
Sitzung , UM sich die Antworten ihrer Regierungen gegenseitig mtt -

zutheilen .
* Spanien . In Regierungskreisen versichert man , daß der

Friedensvertrag im nächsten Monat bestimmt unterzeichnet werden
wird . Die Cortes sollen in der ersten Hälfte des Dezember zu¬
sammentreten , damit der Vertrag noch vor Weihnachten rattsizirt
werde . Alsdann werden die Cortes am ‘22 . Dezember wieder ver¬
tagt . Sagasta wird gleichzeitig seine Demission geben . Man glaubt
aber , daß ihn die Königin - Regentin wiederum mit der Bildung des
neuen Kabinetts betrauen werde .

* Rußland . Der Pastor einer großen deutschen Kolonie im
Gouvernement Samara schreibt an einen Bekannten in Moskau :

„Unser letztes Pfund Mehl ist aufgebacken und das Gespenst der

HungerSnoth wird in wenigen Tagen vor den Fenstern unserer
Hütten anklopfen . Die Kinder schreien schon nach Brod , welches
ihnen die Eltern nicht mehr geben können . Um Gottes Willen
senden sie Hülfe .

" — Die Deutschen Moskaus bemühen sich, ihren
unglücklichen Landsleuten beizustehen . Das Venvaltungssystem
und der Nachrichtenverkehr sind jedenfalls mangelhaft , wenn solch
ein Zustand int Herzen der großen Kornkammer Europas
bestehen kann ._________

Aus Ku « st nud Aebeu .
* Rrstdenr -Thratrv . Ein harmlos nettes Thcatervergniigen

für höhere Töchter und solche , die , gleich ihnen , keine litterarischen

Ansprüche machen und Des Lebens Unverstand ohne Aufregung an¬

genehm genießen wollen . „Der nette Stiftsarzt
"

, Lustspiel
in vier Men von M . und L . Günther , ist , erinnern wir uns

recht , schon bei dem verflossenen Herrn Kommissionsrath Hasemamt
über die Restdenz - Theaterbühne gegangen , jedenfalls aber ist er für
Viele ein alter Bekannter , der eitlen weiten Ruudgang über die

Bretter hinter sich hat und damit bewies , daß auch nach Benedix
Werke seiner Schule noch ihr Publikum finden , und daß „man " die

altbewährten Schablonen - Charaktere immer gern wiedersieht .
Sie rütteln nicht , sie schütteln nicht und lassen Hirn
und Herz in Frieden . Im klebrigen ist das Stückchen ganz nett

gemacht . Der Held , ein flotter Bursche , der zur Verstellung ge¬

zwungen , heuchelt , um in einem weltadeligen Stift als Sttstsarzt

angestellt zu werden , u . A . eine Ehe und betrübt dadurch sehr die

kleine Meta , der er ehemals in der Residenz eine Liebeserklärung

machte , und die in dem Stifte zu Besuch weilt . Die Sache wird

noch lustiger , als es nöthig wird , daß er seine Verheirathung
dokumenttrt , wozu seine aus Rußland heimkehrende , sich nun als

seine Frau anSgebende Sttesschwester herhatten muß ; das gicbt
neue Mißverständnisse und drollige © eenen , bis sich schließlich Alles

so weit entwickelt , daß drei verlobte Paare auf der Buhne stehen ,
darunter der Titelheld und besagte Meta . Das Sttickchen
war gut inscenirt und wurde im Allgemeinen flott gespielt , doch
wurde auch mehrfach wacker geschwonwien . Herr S ch w ar tz e spielte
den Stiftsarzt gewandt und mit seiner liebenswürdigen , unauf¬

dringlichen Komik , Fräulein Tillmann die Meta mit frischer
Naivität . Fräulein Krause , welche das Stück zu iljrem Benefiz

gewählt hatte , gab eine größere Nebenrolle , das spitze , boshafte

Stiftsfiäulein Clothilde von Schneck . Alles , was die Benefizianttn

auf der Bühne unternimmt , zeugt nicht nur von Roufine , es hat

Geschmack , es ist chic . Die Dame ist eine würdige Helden - und Anstands¬

mutter , sie ist aber eine nicht minder gute „komische Alte "
, die allzeit mit

einem gemitthlichen feinen Humor zu wirken weiß und Sympathie

erweckt , was sonst nicht gerade die Eigenschaft der komischen Alten

zu fein pflegt . Fräulein Krause , eine wirkliche „ Hauptstütze des

Ensembles
"

, hat derzeit auf Seite der etwas schwach bestellten

weiblichen Darstellung künstlerisch entschieden das „Prae “ . Das

Publikum erkannte dieses an , denn trotz aufgehobenem Abonnement

war das Theater nicht schlecht besetzt und zahlreiche Blumenspenden ,

erfreuliche Packele prattischen Inhalts und lebhafter Applaus

wurden ihr zu Theil und bewiesen , daß sie wirklich recht beliebt

ist . Von den übrigen Mitspielenden heben wir noch hervor :

Frl . Schenk ( Aebtissin ) , Frl . Kollendt ( Erna ) , Frl . Euler

( Marie ) und die Eleganz Des Frl . Ferida . Herr Manusfi

als polternder Geh . Medieiualrath ulkte mit guter Selbstironie

über die Za za , deren freimd - licher Abfall nicht tief gegangen zu fein

scheint . Herr Stieme , der oft bewiesen , daß er auch gut charakteri -

firen kann , hatte eine jener wenig dankbaren Rollen erwischt , bei denen

man im Publikum wohl den Seufzer verninmtt : immer derselbe !

und Herr Schuhmann spielte einen flotten Verwalter zu Dank .

Die Zuschauerschaft war offenbar sehr zufrieden und zog mit dem

erhabenen Bewußtsein „heim zu seinen Häusern
"

, daß es doch noch

Theaterdichter zu Heben scheine , mit denen sich auskommen ließe in

diesen ungemüthlichen Zeitläuften . Sch . v . B .
* guurlet Intimes von der Grientreise plauderte am

Mittwoch Abend , wie wir der Nat .- Ztg .
" entnehmen , Prediger Lic .

Weser aus auf einer Gustav Adolf - Versammlung in den „Königs -

sälen
" in der Neuen Köuigstraße inBerlin . Von Der „Mitternachts¬

sonne
" scheinen die Reisenden sehr wenig erbaut gewesen zu fein .

In den Kabinen herrschte eine Hitze , wie sie selbst tm November m
Afrika ungebräuchlich fein dürste . Wer auf der „Mitternachts
sonne

" nicht Exeellenz war , spielte eigentlich gar keine Rolle . Eist
Superintendent war da schon bloß noch ein ganz kleines Wesen .
Allein an zwanzig bis dreißig General - Superintendenten
waren an Bord , sodaß Probst D . Freiherr von der Goltz
sich

'
zu der heiteren Bemerkung gedrungen fühlte : „Wenn

man Die Generalsuperinteudmten so heerdenweise zusammen sieht ,
machen sie doch nicht mehr solchen Eindruck ! Minister Bosse war

sehr gemüthlich . Er brachte die ganze Reise nach den Pyramiden
gleich in gute , humoristische Verse und hat später manches tief em¬

pfundene , ergreifende Gedicht gemacht . Das schönste Bild , bot
aber ein westfälischer Generalftiperintendent , der zu größtem
Staunen der Beduinen hi dem afrikanischen Sonnenbrand be¬
ständig mit feinem schwarzen Cylinderhut ging . Während
Andere bei den Pyramiden Esel nahmen , wählte er ein
Kamee ! und ließ sich so — auf dem Kopfe natürlich dm

Cylinder — am Fuße der Pyramiden photographiren . Von der

Einweihung in Bethlehem erzählte der Redirer unter Anderem :
Als die Feier zu Ende war , befahl der Kaiser die Geistlichen zu
sich und hielt eine kleine Ansprache , der er durch lebhafte Gestiku¬
lationen Nachdruck verlieh . Bis jetzt bin ich — sagte der Kaiser
etwa — eigentlich enttäuscht , was den Betrieb der christlichen
LiebeSthätigkett im heiligen Lande betrifft , und mein Hvfprediger
( nämlich D . Dryander ) ist derselben Meinurtg . Es muß noch Drei
mehr geschehen . Für uns evangelische Deutsche ist gegenwärttg die

günstigste Zeit , um auf die armen Untertanen der Türkei Eindruck

zn machen . Von allen anderen Nationen haben sie den Eindruck ,
baß sie etwas von ihnen wollen . Von uns aber wissen sie : wir
meinen es ehrlich . Benutzen Sie diese Zeit , meine Herren , lassen
Sie alle Streitigkeiten und suchen Sie durch Predigten und Be -

thätigen der christlichen Liebe Eindruck auf das arme Volk zu
machen ! Die Erlöserkirche in Jerusalem hat leider eine ganz un »

zureichende Akustik . Lie . Weber saß in der Mitte und hat
trotzdem kaum einen zusammenhängenden Satz sowohl von
den Worten D . Dry anders als auch von der Predigt Hoppes
gehört . Erst durch die Zeitungen hat et erfahren , was Der Kaiser
vom Altar aus gesprochen hat . Einige kleine Unfälle sind leider

nicht ausgeblichen . Ein Theilnehruer sprang gelegentlich aus dem

Zuge , weil sich das Gerücht von einem drohenden Zusammenstoß
verbreitet hatte . Er wurde mit gebrochenen Beinen ins Hospital
nach Beiritt gebracht . In Jaffa ist auf der Durchreise der Grund¬

stein zu einer Kirche gelegt worden . 5Ö0 Mk . sind aber erst vor¬

handen . Die Hitze war groß , sehr groß , und des Staubes war
viel . Manche glaubten schon , genügend Sonnenstrahlen aufgefangen
zu haben , um den ganzen Winter tn Deutschland nicht mehr heizen
«u brauchen . Darüber waren wir Alle einig : bei Muttem ist ' s

doch am schönsten .

Ans Stadl und Kand .

Wiesbaden , 25 . November .
— Gr sch ich ts im ! e >: d er . 25 . November . 1562 : Lopez de

Vega , spanischer Dichtet , * Madrid . 1814 ; Robert v . Meyer ,
Mediziner und Physiker , * Heilbronn . 1838 : Elisabeth Bürsten¬
binder ( E . Werner ), Ronianschrififtellerin , * Berlin . 1852 : Johann ,
Erzherzog von Oesterreich ( Joh . Orth ) , * Florenz . 1865 : Heint .
Barth , Afrikareisender , t Berlin . 1868 : Ernst Ludwig , Groß -

herzog von Hessen , * . 1876 : Viktoria , Großherzogin von Hessen ,
* .

1885 : AlfondS XII ., König von Spanien , f Madrid .
— Wohtthatigkeits - Ver -mstaltmig . Das Programm zn

dern am nächsten Montag , den 28 . November l , Nachmittags 3 Uhr ,
im Theatersaale des Etablissements „Walhalla

"
zum Besten des

stellung der Kaiserwürde durch Initiative Eurer Majestät und der
verbündeten Fürsten den monarchisch - konsetvativenJntereffen förderlich
ist , beweist die feindliche Stellung , welche die republikanische Parter
in ganz Deutschland zu derselben genommen hat .

" In dem
Vorwort zu diesen Briefen erwähnt Bismarck , daß König
Ludwig wahrend der Versailler Verhandlungen vorschlug , daß
das deutsche Kaiferthum respektive Bnnbespräsidimn Wischen dem
preußischen und dem bayrischen Hause erblich altemiren solle . Die

Zweifel darüber , wie dieser nnprattische Gedanke prakttsch zu machen
fei , wurden überholt durch die Verhandlungen mit den bayrischen
Vertretern in Versailles und deren Ergebnisse , wonach dein Präsidium
des Burrdes , also dem König von Preußen , die Rechte , die er heute
dem bayrischen Bundesgenossen gegenüber ausübt , schon in der
Hauptsache bewilligt waren , ehe es sich um den Kaisertitel handelte .

"

In einem Brief vom 10 . August 1874 sagt Bismarck :

„Die Reichsverfafsmrg beruht auf bet föderativen Grundlage ,
welche sie durch die Bnndesverträge erhatten hat , und kann
nicht ohne Vertragsbruch verletzt werden . Darin untertoeibet
sich die Reichsverfassung von jeder LandeSverfaffung . Die Rechte
Ew . Majestät hüben einen unlöslichen Theil der ReichSverfaffmig
und beruhen bafotr auf denselben sicheren Rechtsgrundlagen ,
wie alle Institutionen des Reichs . Deutschland hat gegen¬
wärtig in der Institution seines BundeSrath - und Bayern in
feiner würdigen und einsichtigen Vertretung im BundeSrath
eine feste Äürgschaft gegen jede Ausartung oder
Utbertreibung der einheitlichen Bestrebungen .
Ew . Majestät werben auf die Sicherheit des vertragsmäßigen
VerfastungsrechtS auch dann volles Vertrauen haben können , wenn
ich nicht mehr die Ehre habe , dem Reiche als Kanzler zu dienen ."

Dieser Brief bezieht sich auf ein Schreiben des Königs Ludwig an
Bismarck vom 31 . Juli 1874 , worin es heißt : „ Fest vertraue ich
auf Sie ! und glaube ich , daß Sie , wie Sie meinem Minister
v . Pfretzschner gegenüber sich äußerten , Ihren politischen Einfluß
dafür einsetzen werden , daß das föderative Prinzip die
Grundlage der neuen Ordnung der Dinge in Deutschland
bilde .

"
Sämmttiche Briefe des Königs drücken Verehrung fiir

Bismarck und inniges Vertrauen zu ihm aus .
In dem Kapitel . Da s Ja hr 1848 " schildertBismarck seine Erleb -

niffe am 18 . u . 19 . März . Die erste Kunde von der Berliner Bewegung

habe er im Hause seines Gutsnachbarn v . Wartensieben auf Carow
erhalten , zu dem sich Berliner Damen geflüchtet hatten . Bismarck
eilte nach Berlin . „ Vom Vereinigten Landtage her vielen Leuten
von Ansehen bekannt , hatte ich für rathsam gchatten , meinen Bart
abzuscheeren und einen breiten Hut mit bunter Kokarde aufzusetzen .

"

Am Ausgange des Bahnhofs traf Bismarck den ihm befreunoeten
Kammergerichtsrath Meier als Bürgenvehrmann , ber ihn be¬
grüßte : „ I Jolle doch , Bismarck ! Wie sehen Sie aus ! Schöne
Schweinerei hier ! "

Ans meinen Gängen durch die Straßen , um die
Svnren des Kampfes anzufehen , raunte ein Unbekannter mir zu :

„Wissen Sie , baß Sie verfolgt werden ? " Ein anderer Unbekannter
flüsterte mir Unter den Linden zu : „Kommen Sie mit "

; ich folgte
ihm in die Kleine Mauerstraße , wo er sagte ; „Steifen Sie ab , ober
Sie werben verhaftet ." „ Kennen Sie miä ; ? '

fragte ich . „ Ja "
,

antwortete er , „Sie find Herr v . Bismarck .
" Bon welcher Sette

mir die Gefahr drohen sollte , von welcher die Warnmm tarn ,
habe ich nie erfahren . Der Unbekannte verließ mich schnell . Ein
Straßenjunge rief mir nach : „ Kiek , bet iS och en Franzos !" eine
Aeußerung , an die ich durch manche spätere Ermittelung erinnert
worden bin . Mein allein unrasirter langer Kinnbart , der Schlapphut
und Frack hatten dem Jungen einen exotischen Eindruck gemacht .

Kirmeß im Schwarzwald .

( Zum Besten des Dameuheims Auguste Victoria - Stift .)

Grüasch Gott ! Tret eini ,
Bringsch Glüack hereini
Oa mrldchäti Herz und oa Säckl voll Geld ,
Des En feil sich ohn ' Schmerz — un Gott 's Eu vergelt !

Mtt diesem nicht mißzuverstehenden , an die Herzensgute
appellirenden Gruß empfängt der von dem Festausschuß der „Schwarz -
wälder - Kirmeß

" bestellte . Fremdenführer " Die, trotz winter¬
lichen Zeichen , dem Lockruf edler Frauen und Jungstauen folgende
Schaar gutherziger und — neugieriger Wanderer .

Thuen sich hier wirklich bte Wunder des Schwarzwaldes auf ,
der in feiner weitaus noch ungeleckten Naturschönheit gar manchen
Kur - und Luftbedürffigen noch eine terra incognita ist ? Gott fei
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— Der deutschen Zchriftstrller Kchrnkung . Der , Deutsche
« chriftstellcr - Verband " war wahrend seiner diesjährigen Haupt -
versammlung , welche bekanntlich zu Wiesbaden stattfand , von

: « . Wilhelm ; zu einem Nheingauer Kellerfeste nach Schloß Reicharts -
: Hausen und dem Wilhelmjschen Gutshause in Hattenheim geladen ,

dessen gelungener Verlaus in der deutschen Presse freudigen Wider¬
hall fand . Zur bleibenden Erinnerung an jenen unvergeßlichen

Tag , an jenes vielgepriesene Trinkfest am Ufer des Nhecnes , hat

Gerichtssna ! .
d . Wiesbaden , 25 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt -Wachtel . Der Lotterie -
loose - Vertreiber Detlev P . aus Schwerin wurde vom Schöffen¬
gericht zu Hochheim zu einer Geldstrafe von GOO Mk . vernrtheilt ,
weil er in mehr als 20 Fällen Loose der Mecklenburgischen Lotterie
in Bezirken vertrieben hat , wo der Vertrieb derselben qeseblich
untersagt ist . Landlente von Wallau , Massenheim , Hochheim

'
re .

waren Käufer der Loose . Gegen dieses schoffeugerichtliche Urtheil
erhob P . Widerspnich , es bleibt jedoch bei dem erstinstanzlichen
Urtheil . — Der Buchhändler Willy K . aus Frankfurt a . M . und
der Agent Paul N . von ebendort sind angeklagt , unsittliche Schriften im
BezirkdeS Landgerichts Wiesbaden vertrieben zu haben . Es haudcltsich
um das illustrirte Büchelchen : „Geheimnisse der Liebe und Ehe ,
treuer Rathgeüer für Neuvermählte .

" Auf dem Hochheimer Markt
hatte er im vorigen Jahr ein Ständchen mit illustrirten Postkarten
und anderen schönen Sachen , und als ein junger Mann vom Lande
— beiläufig gesagt , ein dreizehnjähriges Bübchen , der aber die
Länge eines Zwanzigjährigen besitzt — an seinen Stand herantrat ,
bot er demselben ein Exemplar des obenerwähnten Buches zum
Kauf an . Ein Gendarm bemerkte diesen Handel und zeigte den
Verkäufer an . Der Buchhändler K ., der dem Angeklagten N . das
Buch zum Verttieb übergeben haben soll , wurde natürlich auch
unter Anklage gestellt . K ., der seine Sache absolut unter dem Ge¬
sichtspunkt des fliegenden Gerichtsstandes betrachtet haben will ,
wird freigesprochen , N . dagegen wegen Gewerbeliberttetting zu einer
Geldstrafe von 5 Mk . vernrtheilt .

K - — Verein für Unturlrrmde . Gestern Abend legte in der
• Vereinssitzung Herr Hofrath Dr . Hagen einen soeben von ihm
: herausgegebenen anthropologischen Atlas ostasiatischer und mela -
- nesischer Völker vor und erläuterte eingehender die Verbreitung der

stammverwandten ostasiatischen Einwohner der Melanesier und: namentlich der Papuas aus Neu - Gicynea und der Polynesier . Herr
Dr . Dreyer zeigte Koralleustöcke mit Thierkolonieeu mallen Ent¬
wicklungsstadien und demoustrirte den Aufbau und die Entwicklung
dieser interessanten Miere . Herr Sanitätsrath Dr . Genth sprach
hierauf über den Jnstintt der Insekten . Redner ging davon
aus , wie ungemein schwierig es sei , den Begriff „Instinkt "

Efeftzustellen , und besprach dann an außerordentlich zahl¬
reichen Beispielen , die Beobachtungen an Ameisen und
Lienen , welche , die Naturforscher Lubbock und namentlich
Professor Bethe in Straßburg an diesen Thieren durch Experimente
« macht . Aus letzteren gehe hervor , daß wohl , da diesen Thieren

: « ine Intelligenz zukomme , durch Reflexbewegungen , durch irgend
eine bis jetzt unbekannte Kraft dasjenige von diesen Insekten ge -

i Itiftct werde , was wir gewöhnlich Jnsfinkt nennen . An der Debatte
über diesen sehr eingehenden und interessanten Vortrag betheiligten

f Ach die Herren Oberforstmeister Dr . Borggreve , Dr . Dreyer ,Oie ebenfalls durch zahlreiche Beispiele auf diese Frage näher ein -
| gingen . Herr Dr . Florfch ütz zeigte dann ein sehr werthvolles
i sogenanntes Jatöit -Bei ! aus der Pfahlbauzeit , welches in der Nähe
: don Limburg a . d . Lahn gefunden wurde . Da die Zeit schon zu

weit vorgeschritten war , wird dieses Fundstück in nächster Sitzung
t näher beiprochen .

| Dank ! wie manch Anderer sagen wird , der dort in pittoresker
Waldeinsamkeit am grundlosen Mummelsee , in dem lieblichen

t RappoldSau ober im düsteren Höllenthal glückliche Weltflucht ge¬
nommen . — Nein , von waldigen Bergen , von Schluchten und Seen
war da nichts zu schauen — nur die Staffagen der wundervollen

f Landschaft — was man so die fern ne der herrlichen Schöpfung° Nennt — , die Menschen in ihren vollkommensten Exemplaren schienen- da vom « chwarzwald gen Wiesbaden gekommen , ein Werk der
Barmherzigkeit zu üben .

k Kinder , Frauen und Jungfrauen aus allen Schwarzwälder
- Gauen — Gutacherinnen , Glottenthalerinnen — aus dem Hanauer
- « and , Markgräfler , Elsässer und Tyroler , Mädel und Burschen

waren versammelt und , himmelten sich in buntem Durcheinander ,
Md man,merkte gar nicht , daß sich hinter diesen schlichten länd -

; 'Aen Gestalten nur Personen aus den ersten Kreisen der hiesigen
Gesellschaft verbargen , dem edlen Zweck zu dienen , so waldeSftsich ,
!» natürlich und ungezwungen mutheke das ganze Thun und Treiben
M . Es war schön und erhebend — man konnte nur wünsche » ,

: «atz es auch sonst und immer so bliebe .
L Der freundliche Theatersaal und die Nebenräume des „Walhalla -
MeaterS " waren sinnig und festlich geschmückt . Im Treppen¬

haus — an der Kasse , der Garderobe — , im Vorsaal am
Wauptbüffet , am Kaffeetisch , am Theetisch re . — , im Hauptsaal ,

ff? den mannigfaltigen Verkaufsständen , walteten mildherzige Seelen ,die das härteste Herz zu erweichen verstanden — keiner ging° e ? chenkt nach Haus — doch nein , daß ich nicht lüge — am
Einwickeltisch

"
erhielt Jeder je nach Umfang der erstandenen

Niekte ein entsprechendes Stück Packpapier oder sonst nöthige
« mballaaen und ein sehr dankbares freundliches Lächeln — ohne
rötere Entschädigung . Aber was sill das sagen gegen das er -

gwenbe Bewußtsein , eine Pflicht der christlichen Nächstenliebe erfüllt
M haben — hier macht Geben reicher denn Nehmen ! —
t Und wenn man die glücklichen Mienen Derer betrachten konnte
Idle sich der keineswegs leichten und beneidenswerthen Aufgabe
Merzogen , alle die kleinen und großen Dinge von imaginärem

lAerth . so theuer als möglich an den Mann zu bringen — das ist
Nch ein Gewinn , der sich mchk abschätzen läßt , und vielleicht fitt

Manchen von bleibendem Werth zu werden verspricht : die Herzen°er Menschen find ja nie empfänglicher , als wenn sie Werke der

k . Rothen Kreuzes
" und des „Auguste Victoria - Damen -1

Heims
"

stattfindenden großen Künjtler - Konzertes , welches
k unter dem Protektorate Seiner Kaiserlichen Hobelt des Groß -

Erfteu
Michael Michajlowitsch von Rußland und Seiner Durch -

ucht des Prinzen Molas von Nassau steht und auf welches
Wir bereits hinwiesen , liegt uns vor . Die Königl . Kapelle ,
welche sich in anerkennenswerther Weise in den Dienst der Wohl -
tbätigkeit gestellt hat , wird unter Leitung ihres hervorragenden
Dirigenten , Herrn Professor Franz Mannstaedt , die Matinee mit

: der „Oberon - Ouvertüre eröffnen und weiter die Ouvertüre zu-
„Tannhäuser "

iitterprettren . FräuleinKathi Frank , die berühmte
■ chemalige Frankfurter Heroine , spricht einen Prolog , welcher von

Esrmen Sylva eigens für diesen Zweck verfaßt worden ist . Mit
. . den Liedern von Rob . Franz : „Aus meinen großen Schmerzen

"
,- Liebchen ist da " und „ Im Herbst

"
, sowie von Brahms : „Wie

"
bist

Du meine Königin
" und Löwe : „Der Edelfalk " wird die gefeierte

Sammcriängcrin Frau Lilli Lehmann ihre Zuhörer in Eickzücken
versetzen . Weiteres über den Ruhm dieser gottbegnadeten Sängerin
ist, überflüssig . Herr Adolf Müller aus Frankfurt a . M . wird
mit bewährter Künstlerschaft die hier lange nicht öffentlich gesungene

Köne
Ballade : „ Der Nöck " von Löwe zum Vortrag bringen . Nach

: Pause eröffnet Herr Professor . Franz Mannstaedt den
zweiten Theil mit der „Ungarischen Phantasie "

für Pianoforte
und Orchester von Liszt . Herr Professor Mannstaedt selbst führt
ben Piauofotte - Part aus . Wir wissen , daß wir in ihm nicht
nur den vorzüglichen ersten musikalischen Leiter unserer Hoflnihue ,
sondern auch einen ausgezeichneten Pianisten zu schätzen haben .
Das Orchester wird während dieser Nummern von seinem tüchtigen
ersten Konzertmeister Herrn Franz Nowak geleitet . Weiter hat
auch der bei uns sehr beliebte Künstler Herr Kammersänger Haus
Buff - Gießen seine Mitwirkung zugesagt und wird bas Pro¬
gramm mit den Gesängen „ Nina " voii Pergolese , „Noch bin ich
jung

" von Ed . v . Lade , „ Es haucht ins feine Ohr der Nacht
"

und „ Rheinlied
" von Lassen bereichern . Aon Fräulein Fritzi

Sch esf , der berühmten Sängerin an der Münchener Hof¬
oper , werden wir „Traum " von Rubinstein , „Die Forelle

"

von Schubert und „ Ständchen " von Brahms hören . —
Das Eomikö hat nichts rmterlassen , die Veranstaltung zu einem
musikalischen Ereigniß ersten Ranges zu machen . Unseren Lesern
rathen wir , sich baldmöglichst in den Besitz von Eintrittskarten zu
setzen , welche in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Wolff

. und in der Buchhandlung von Feller u . Eecks verausgabt werden .
: Während der Pause werden in dem angrenzenden Foyersaal von
' Damen aller Kreise der Stadt Erfrischungen geboten .

R8. Restdenr - Thentet ' . AlsSonutag -Nachmittags - Vorstellung
l. geht das beliebte Lustspiel „ Sie weiß etwas " in Scene , der Abend
! bringt die nochmalige Ausführung von „ Der neue Stistsarzt

" von
M . und L . Günther .

- o - Kirchliches . Herr Pfarrer Gros zu Höchstenbach ist
j nach der bereits erwähnten Wahl der Organe der evangelischen

Gemeinde zu Esch zum Pfarrer daselbst vom 1 . Dezember er . ab
ernannt worden .

— « öffentliche Fei
'
ehnlle . Wir machen die evangelischen

r Gemeindeglieder auf die Einrichtung eines öffentlichen Lesezimmers
im Gemeindehause , Steingasse 9 , aufmerksam . Ein Aufruf von

f Herrn Pfarrer Veesenmeyer hat die erfteuliche Folge gehabt, daß
' über 200 Bände unterhaltenden und belehrenden Stoffs zusammen -
l. gekommen sind ; außerdem hat die Liberalckät der hiesigenZeilungs -
. Verleger je ein Exemplar der Tagesblätter geliefert , sodaß für er¬

wachsene Gemeindeglieder , die ihren Sonntag Mittag zu ihrer
: geistigen Förderung benutzen wollen , in den geheizten und be -
. leuchteten schönen Räumen des neuen Hause : dazu die beste Ge -
k- legenheit geboten wird . Das Lesezimmer ist jeden Sonn - und

Feiertag von Mittags 2— 7 Uhr unentgeltlich geöffnet .

der Vorstand des Schriftstellertages nunmehr mit einer schmeichel¬
haften Widmung die herrliche Originalradirung von Böttchers
„ Sommernacht am Rhein " in kostbarem Rahmen dem Hanse
A . Wilhelms übersandt , welches dem berühmten Kunstwerke einen
ersten Platz in seiner Ehrenhalle angewiesen hat .

— Kteuer . Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindestcuer ist
zur Zahlung fällig , geworden . Die Steuerpflichtigen außerhalb
des Stadtberings sind zur Entrichtung der Steuerbeträge zur
Stadtkaffe am 26 . November aufgeforbert .

. Handelsregister . In das hiesige Gesellschaftsregister ist
bei der Firma „ Karl Klos u . Cie .

"
eingetragen worden , daß die

Niederlassung nach Frankfurt a . M . erledigt ist . Die Firma ist
demzufolge im hiesigen Gesellschaftsregister gelöscht .

- o - Die Kurhans - Usstnnratioir wird am 1 . April nächsten
Jahres pachtfallig , da am 81 . März der Vertrag mit dem gegen¬
wärtigen Pachter , Herrn Weinhändler C . Acker hier , zu Ende geht .
Eine Ausschreibung behufs Neuverpachtuug ist bisher nicht erfolgt .

- o - Das Kalulschirffr » , welches anläßlich des Geburtstages
des Großherzogs und der Großherzogin von Hessen heule Mittag
12 Uhr in Mainz statt fand , war bei dem herrschenden Südwind
hier deutlich vernehmbar .

— Als Kuriosum regiftriren Mainzer Blätter , daß am
Mittwoch Abend nicht eine einzige Fahrkarte dritter Klasse nach
Biebrich - Rheinbahnhof in Kastel zu haben war . — Die Kasteler
Bahnhofsverwaltung hatte wahrscheinlich damit „ausverkauft " .

- o - Keiratlfsschwindlrr . Ein Dienstmädchen lernte vor
Kurzem einen jungen Mann kennen , der sich als Elektrotechniker
ausgab . Dem Mädchen muß es sehr darum zu thnn fein , zu
heirathen , denn es war sofort bereit , sich mit dem Fremdling zu
verloben . Dabei gab es demselben nicht nur 20 Mk . für die Ver¬
lobungsringe , sondern „ leihweise "

noch weiteres Geld und seine
Uhr obendrein . Nachdem der Schwindler die Uhr bei einem Wirth
für eine Zechschuld versetzt hatte , ist er un hier verschwunden , und
die Vertrauensselige Hal das Nachsehen .

- o - Kcha - rnfcurr . Gestern Abend gegen 10 Uhr wurde die
ycueripadie nach dem Hanse Nheinstraße 15

‘
gerufen , woselbst sich

eine Gardine an einer Lampe entzündet hatte . Das Feuer hatte
bereits die Holztheile des Fensters und den Lambris ergriffen , wurde
aber von der Wache gelöscht , bevor es sich weiter auszubreiten
vermochte .

— Saglttakck - Sammlunaen . Für den abgebrannten Müller
gingen ferner ein von H . K . 3 Mk ., für den erblindeten Maurer
von W . V . 1 Mk ., H . K . 3 Mk ., V . S . 1 Mk ., für den noth -
leibcnben Schriftsteller von W . V . . 1 Mk ., H . K . 3 Mk . Herzlichen
Dank Namens der Bedachten . Weitere Beiträge nimmt der
Tagblatt - Verlag gern entgegen .

— Kteckbrirslich verfolgt werden der Techniker Jean
Dinges , geboren 10 . Januar 1881 zu Wiesbaden , wegen Betrugs
und Urkundenfälfchnng , die Näherin Anna Baer mann ans
Oppenheim wegen Betrugs , der Fabrikarbeiter Julins Emil
Friedrich Weiland , geboren 22 . April 1870 zu Zanzbnich , Kreis
Friedeberg N . M ., wegen Diebstahls re ., der Arbeiter Gustav Adolf
Fischer , geboren 16 . Dezember 1876 zu Mühlhausen , Oberamt
Varhingen , wegen Unterschlagung , und der Kutscher Gustav Kr am e r ,
geboren 22 . September 1850 zu Reinsdorf , Kreis Eckardsberg , zu¬
letzt in Wiesbaden , wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt .

* Limburg , 23 . November . Das Schwurgericht ver¬
handelte heute gegen den Schuhmacher Kilian Hubertus Hölper
aus Seck wegen Todtschlags . H . hat geständigermaßen das von
der Ehefrau Wilhelm Schneider zu Seck , mit der er unerlaubten
Verkehr unterhalten , im Juni er . geborene Kind kurz naeh der
Geburt in einem Eimer Wasser ertrankt und die Leiche begraben .
Der Spruch der Geschworenen lautete auf schuldig des Todtschlags
unter Zubilligung mildernder Umstände ; Urtheil : 3 Jahre Gefäugmß .

△ Urai » ?, 25 . November . Nheinpegel : 0 w 29 om Vor -
Mlttags gegen 0 m 26 cm am gestrigen Vormittag .

Liebe und Barmherzigkeit üben I Jedenfalls sind wir den Damen ,die sich dem so freudig unterzogen , besonderen Tank fdjiBig .
Nach dem prächtigen , farbenreichen Umzug , arranßtrt von

Fräulein Springorum , entwickelte sich in den Sälen und an den
vielen verlockenden Verkaufsständen ein lebhafter Verkehr , an dem
sich immer neu hinzngekommene Gäste beteiligten , was auch für
heute Nachmittag und für morgen zum Besten der guten Sacke
zu erwarten steht .

Denjenigen , die heute verhindert waren , dem Feste beizuwohnen ,
und die etwa noch zaghaft und unschlüssig sind , indem sie ängstlich
abwägen , ob sie denn auch auf die Kosten kommen , kann ich noch
verralhen , daß ihrer noch ganz besondere eigenartige Genüsse
seltener Art harren , nämlich die Hauptnummer des Festes : „ Das
Bauerntheater der Schwarzwald - Kirmeß "

. — Es kann
sich mit allen bisher bekannten Bauerntheatern messen , selbst mit
den hier wiederholt so beifällig aufgeuommenen „Schlierseern "

was sag ' ich , messen ? — Es übertrifft alles bisher Dagewesene— und das Merkwürdige dabei — man sollt ' es kamn glauben —
— es sind gar keine Bauern ! — Doch Scherz bei Seite — ich habe
der Hauptprobe beigewohnt das ist kein gewöhnlicher Dilettanten -
ttam , tote er sonst wohl bei ähnlichen Gelegenheiten Vorkommen
kann — sowohl die zur Aufführung kommenden Stücke : „ Eine
Hochzeitsreise in die Berge

" und „HoheGäste
"

, sowie
die Gesänge ; die Tänze „ Schwarzwälder Bauerntanz

"
und „ Ländler — ausgefühtt von 16 Samen und ebenso viel
reizenden Kindern — und bte Lebenden Bilder nach Defregger :
„ Geh '

, setz ' Di her " und Nun so a Liedl "
, alle Dar¬

bietungen sind so künstlerisch vollendet , daß man glaubt , Künstler
von Beruf vor sich zu haben .

Das Bauerntheater giebt heute Abend 8 Uhr und morgen
Samstag , Nachmittags 3 Uhr , eine Vorstellung . Nicht nur
der gute Zweck , auch bte Leistungen verdienen die lebhafteste
Theilnahme .

Weitere Details darüber und über den Verlauf des Festes in
meinem morgigen Berichte .

Schon beute aber kann ich mit den . .Fremdenführer
" davon sagen :

„ Su ’a Freud , wia doa heut ,
Giebt ' s — bei mtfaner Ehr — 's gan ze Jahr

ntk mehr ! F . D — r .

Letzte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Krtttirr , 25 . November . Das „ Berliner Tageblatt
" melket aus

Leipzig : In der Revisionsverhandlung gegen den Kölner Schutz¬
mann Kiefer verwarf das Reichsgericht betbe Revisionen . — Das¬
selbe Blatt meldet aus Scharl ey (Oberschlesien ) : Auf derBletz -
Scharleygrnbe erplodirten 10 Pfund Dynamit vor der acht
Centtter Sprengstoffe bergendeit Dhnamitkammer . Soweit bisher
bekannt , wurde ein Bergarbefter gctobtel .

London , 25 . November . In einer gestern Abend in der
Handelskammer von Croadon gehaltenen Rede sprach der Handels¬
minister Ritchie fein Bedauern über die jüngste ernstliche Differenz
mit Frankreich aus und erklärte , es gäbe fein Land , womit Eng¬
land in freundschaftlicheren Beziehungen zu leben wünsche , als
Frankreich . Wenn wir auch durch die Nothweudigkeit , unsere Rechte
U wahren , gezwungen waren , eine Halttmg einzilnehmen , welche
Frankreich unangenehm sein mußte , so ist doch zu hoffen , daß
binnen Kurzem Frankreich einsieht , daß die englifche Regierung
nicht die Absicht gehabt hat , sich in französische Rechte einznmischen
nnd daß dieselbe bestrebt ist , die früheren fremtbschaftlichen Be¬
ziehungen wieder herzustellen . — Im weiteren Verlause feiner Rede
tn der Handelskammer zu Croydon sagte der Handelsminister
Ritchie bezüglich des englischen Handels , er könne nicht umhin ,
Unruhe zu empfinden , daß England im Ausfuhrhandel so schnell
eingeholt werde , namentlich durch Deutschland und Amerika . Es
sei bedauerlich zu erfahren , daß seit 1891 diese Länder ihre Ausfuhr
vermehrten . Die Ausfuhr Frankreichs nahm seit 1891 um l ' /r ,
diejenige von Deutschland , Holland und Belgien zusammen um 12V «,
diejenige Amerikas um 18 pCt . zu , während die britische Ausfuhr
um 4 pCt . abnahm . England sollte diesenLändem die Steigerung
der Wohlfahrt nicht mißgönnen , denn so oft fremde Länder der¬
artige Vortheile genossen und reicher wurden , gewann England
dabei . - Das Gedeihen Deutschlands sei nicht allein auf sein höheres
Unterrichtswesen , sondern auch auf den ausgezeichneten Stand
seines Mittelschulwesens zurückzuführen . Er hoffe , daß das eng¬
lische Volk diesem Punkte seine Aufmerkfaulleit znwende .

Depclchcubüreau Herold .

Krrliu , 25 . November . Nach einer offiziösen Mittheilung ist
während der Anwesenheit des Kaisers in München durch direkte
Besprechung zwischen ihm und dem Prinz - Regenten Luitpold über
die Militär - Strafprozeßordnung volle Einigkeit erzielt
worden . Der Prinz - Regent hat in die Errichtting eines bayrischen
Senats mit dem Sitz in Berlin beim obersten Militär -
Gerichtshof eingewilligt . Dagegen hat der Kaiser Bayern das Recht
der Ernennung des Vorsitzenden in diesem bayrischen Senat und
des Militär - Anwaltes an denselben eingeräumt . — Das Kaiser -
paar ist gestern Abend 9 */i Uhr in B aden - B ad en eingetroffen
und vom Großherzog und der Großherzogin empfangen worden .
In Stuttgart hatten sich Bei der Durchfahrt des Kaiserpaares
der König und die Königin zur Begrüßung eingefunden . —
Wie der „ Vorwärts "

berichtet , ist der hiesigen städtischen Schnk -
Deputation vom Provinzial - Schnlkollegiuin eine Verfügung zn -

gegangen , in welcher verlangt wird , daß die städtischen Turn¬
hallen fürderhin den sozialistischen Turn - Vereinen
verschlossen bleiben sollen . ( Was es den städtischen Turnsälen
schadet , wenn darin Sozialdemokraten ihre Körperübungen machen ,
darauf wird das Provinzial - Schulkollegium trotz seines patriotischen
Eifers schwerlich eine ausreichend kluge Antwort ertheilen können .)
— Von Best unterrichteter Seite wird der „Nat .-Ztg .

"
versichert ,

daß die Ausführung und Uebernahme der Leitung der geplanten
Tfch ad sec - Exped ition Seitens der Reichsregierung keines¬
wegs noch zweifelhaft fein kann .

Kevlitr , 25 . November . Aus den allerletzten Privatmelduiigen
des Majors v Wißmanu aus Südwe ft - Afr ika geht mit Sicher¬
heit hervor , daß er die ihm zugedachte Führung der Tschadsee-
Expedition auf alle Fälle ablehnen wird . Seine Reise nach
Sndwest - Afrika und seine neueste Durchquerung Afrikas sind ledig¬
lich darauf zurückzufuhren , daß er in Berlin keine ihm zusagende
Verwendung im Kolonialdienst gefunden hat . Die koloniale Sache
ist ihm aber so ans Herz gewachsen , daß er niemals unthätig
sein kann .

Wien , 25 . November . Aus Pettau in Süd - Steyermark
wird ein blutiger Konflikt zwischen zwei Offizieren
gemeldet . Heinrich Groffauer , ein angesehener Hausbesitzer , der
selbst Reserve -Offizier ist , wurde in dem Hotel Osterberger mit
zwei ehemaligen Kameraden , dem Hauptmann Muller und dem
Oberlieuteirant Tomba , in einen heftigen Streit verwickelt . Die
beiden Offiziere zogen die Säbel und hieben auf Groffauer ein , der
schwer üertounbet zusammenbrach .

Paris , 25 . November . Eine von den Gebrüdern Veber

heranSgegebene illustrirte Extra - Nummer des Polstischen Witz¬
blattes „ R i r e"

, welche die Kaiser Wilhelm - Orientrcise behandelt ,
wurde wegen Monarchen - Beleidigung angeblich auf Antrag
der deutschen Botschaft beschlagnahmt . — Pieqnart wurde
gestern von 9 bis 11 ' / - Uhr und 12h - Uhr bis zum Abend vor
dem KaffatioitShose vernommen . In dem Amnestie - Ausschuß deS
Senats wird die Verweisung Picquarts vor ein Kriegsgericht heftig
bekämpft und es steht daher eine große Debatte über die Militär -
Gerichtsbarkeit unb deren Auflehnung gegen die Civil - Justiz bevor -

Aondorr , 25 . November . Nach einer telegraphischen Meldung
au ? dem Maschonalande entgleiste ein Eifenbahnzug
30 Meilen von Uintali . Der Maschinenfiibrer , der Heizer , der
Zugführer und vier Eingeborene wurden getödiet. Der Kommissar
von dem Makoni - Distritt , Kroß , dessen Gattin und eine andere
Dame wurden schwer verletzt und 19 Personen erlitten leichtere
Verletzungen . — „ Daily News " melden au ? Peking , daß der
Kaiser gestern der Kaiserin - Wittwe zu ihrem 54 . Jahrestage einen
Gratulationsbesuch abgeftattet . Nach dem Besuch begab sich der
Kaiser in sein Asyl zurück . Sein Krankheitszu stand soll sich
bedeutend verschlimmert haben .

25 . November . Die Polizei hat umfassende Sicherheits¬
maßregeln getroffen , um ein Anarchisten - Attentat gegen den Corsini -
Palast , in welchem die Anti - Anarchisten - Konferenz tagt , zu ver¬
hindern . Zahlreiche Polizei - und Militärposten sind im Palast und
dessen nächster Umgebung aufgestellt , pnd nur mit Karten versehene
Personen werden Hineingelaffen .

Voiksurirthschafttiches .
Geldmarlit . Con ' ' sbericht der Frankfurter Börse

vom 25 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credtt -Aktien 298 -/- ,
Diseonto - Eommandit 193 .70 , Staatsbahn 297 -/«, Lombarden
61 - /«, Gotthardbahn - Aktien 144 .80 , Centtalbahn 148 .— , Nordost¬
bahn 108 .80 , Unionbahn — .— , Laurahütte - Aktten 206 .60 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akt . — .— , Bochumer 214 .75 , Harpener — ,
3 -proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 93 .60 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -
Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .40 , 4 - proe . Spanier 42 .30 .
Tendenz : fest .

Wien , 25 . November . Oest . Credit - Aktten 353 .25 , Staatsb .-
Aktien 353 .10 , Lombarden 68 .70 , Marknoten 58 .96 ,

jjis Abend - Ausgabr enthalt S Beilage « .

S «rante »ttttd ) fSi o<n p»li >q « k» «nb ftuitmetL Lhnl : B . 6 » ult « eem
fit Pc» übrigen Theil and die « n,eigen : L. Mbtberbt ; Bette in Bieibaber ,
$ tui uub BttlM dir 8 . 64 eltenben ’totn tzsj -BaLdruckern tu Wi, »baden -
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Tisch -
,

Wand - und Hänge - Lampen

© •

14845Nengasse 1 ,

48 . Kirchgasse .

14998

Molkerei Fischer , Walramstraßc 31 .

15 Pf . Pfd . la ital . Maronen 15 Pf .
ejngetroffen bei Carl Ziss , Grabenstrasse 30 .

SSSGGGGOT

W . Jekel .wozu freund !, einlabet

F . .1 . Müller ,
Adelheidstrasse 16 .

F . Franken fei d <

Hochfeine Spitzen -

Lampensehirme
von Mark 3 . — an .

Hemtgartenstrasse 7 . I T"

W . Petri , Sedanplatz .

85 Pf . p . Flasche incl . Glas 85 Pf .

Dieser Rothwein ist jetzt ganz vorzüglich
und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur
empfehlen . Zu beziehen durch :
J . M . Roth Waclif .

4 . Gr . Burgstrasse 4 .
F . Gertraud ,

Hartingstrasse 10 .’ ’
. 14981

Neue Linsen , Erbsen und Bohnen .
SrStzte Auswahl , billigste Preise im LebrnSmittel -

Eonfumgeschäft A . Mollath , Michelsberg 14 . 13420

Elegante

Säulen - Lampen
mit im . Onixfüssen

von Mk . 6 . 50 an .

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Caspar Führer

in Sopha - u . Salongröße a 5 . 75 ,
8 , 10,14,18 bis 200 Mk . « e,
tzegenheitskänfe in Gardine » ,

Portieren , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecken rc .

wÄ ‘
. rt . Portieren !

Restparthire « , 2 — 8 Chals ,
ä 2 .50 , 3 dis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

m . Burgstraße 11 , I

Aufschlag - Vier
) ttl vorräthig ; per Schoppen 30 Pf .

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug von Mk . 5 an .

Nachtlampen m . Sparbrenner von

50 Pf . an .

Corridor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf .

Ampeln in allen Farben von

Mk . 2 . 50 an .

Kirchgasse 48 .

14 (

1893er Tischwein
Ton vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Eriedr . Marburg ,

pro Pfund 1 Mk . 15 Pf ., bei 5 Pfund 1 Mk . 13 Pf .

Frische Siede - Cier 2 Stück 13 Pf .
Weihnachts - Confect per Pfund 40 u . 60 Pf .

Baumkerze « , Carton ( 30 und 40 Stück ) 30 Pf .

Kleine Schinken ,
4 bis 6 Pfund schwer , pro Pfund 60 Pf .

Selbfteingem . Sauerkraut
( keine Fabrikmaare ) pro Pfund 8 Pf ., bei 10 Pfund 70 Pf .

Nene holl . Häringe
pro Stück 5 Pf . , pro Dutzend 40 Pf .

E . Knappstein ,
® e “ Ä “ K .

49 ,

GGGOOOGGG

Vino di Roma 8
ff. ital. Rothwein

gp Cassels Giiickscollecte
, 2g

Kirchgasse 40 . Wiesbaden , Kirchgasse 40 ,

empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme )

Wrohlfahrts - f, « ose I Zieh . 28 . Nov ., Hanpttr . 100,000 Mk .
ä VIk . 3 . 30 j baar .

Meissener I . oose I Zieh . 5 .— 12 . Dezember , Haupttr . ev .
ü Mk . 3 I 100,000 Mk . baar .

Liste und Porto 25 Pf . extra .

Ctarl Cassel , 40 . Kirchgasse 40 .

„ Zum Philippsthal
“

, Sonnenberg .

Würgen Wao : Mttzelstpye ,

Per Monat « ur 1 . 20 Mk . Vierteljährlich mir 3 Mk .

Neuaufnahmen der letzten Woche :

Wolff , I ., Der Landsknecht von Cochem ; Ohnet , G ., Nimrod & Cie . ; Schubin , O ., Bravo rechts ; Frensseu , G ., Die Sandaräfsu ;
Zöller - Lionheari , Fatum oder Selbstbestimmung ; Lee , H ., Die Geschichte vom Prinzen von Wales ; Friedmann , A ., Die Zuverläisigen ;
Kühns , C ., Glück ; Eschstruth , N ., Wolfsburg ; Strecker , K . , Familie Knippe ; Wolter « , W .. Halkalm ; Dresse ! . C ., Ilse Severm ;
Korff , M ., Doktor Oertling ; Äeorgy , E . , Die Erlöserin ; Hill , H . , Uni eines Haares Breite ; Echstein , E ., Willibald Menz , Lavaffuthen .

Die Abonnenten erhalten stets das ganze Werk , ohne Rückficht auf die Anzahl Bande , welche dasselbe
umfaßt . Das Abonnement kann jeden Tag beginnen . Cataloge gratis und franco . Die Bibliothek wird fort¬
während durch Reuaufnahmcu vergrößert und Wünsche der Abonuentcn gern erfüllt . 14659

" gsSg Heinrich Heuss
, Buchhaiidlitug ,

Montag,
den 28

.
November

, beginnend :

Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

.

Im Parterre :

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in Wolle und Seide
,

In der ersten Etage :

Fertige Costumes
.

Mäntel
,

Capes,

Blousen
,

Schürzen
,

Chales etc . Morgenröcke .

Langgasse 20
. J

.
Hertz ,

11
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»Jean Paul .
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• Entweder große Menschen oder große Zwecke muß ♦

* etn Mensch vor sich haben , sonst vergehen seine Kräfte , l*

« tote dem Magnet die seine , wenn er lange nicht nach den
♦ rechten Weltecken gelegen .

( 33 - Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Anton von I »ersalk .
Das sah man Alles sehr wohl ein , aber man sah auch

ein , wie die Verbindlichkeiten gegen die Gesellschaft stetig
wuchsen , wie man sich immer mehr in ihre Hände begab .
Nur ein Stück eigenes Land unter den Füßen , und man
wollte sich ja gerne auf die Zukunft vertrösten , sich den
schwersten Bedingungen unterziehen . Arbeiten wie ein Last¬
thier , die Hälfte des Ertrages als Abgabe leisten , nur ein
Eigenthum I Ein persönliches Eigenthum , nicht dieses un¬
faßbare Gemeingut , das nie eine Heimath bot , das man
nicht lieb gewinnen konnte , das Einem ewig fremd blieb ,
das nur Schweiß kostete , aber nimmer Befriedigung gewährte .

Sigmar mußte die Stärke dieses Sehnens , die Urkraft
dieses Gedankeils vom Eigenthum bewundern , aber er mußte
auch erröthen , wenn er bedachte , wie er unzählige Male
mit einem Federzuge das Verdammungsurtheil darüber ge¬
sprochen , wie er im kindischen Unverstände mit ein paar
Phrasen eine uralt heilige Institution über den Haufen zu
rennen sich vermaß , um an seiner Stelle eine andere zu
sehen , deren Schwächen er bei dem ersten schwachen Versuche
erkannte .

Die Gedanken , die Empfindungen dieses kleinen Häufchens
Menschen vor ihm waren die Gedanken und Empfindungen
der ganzen Welt , alles Andere phrasenhaftes Journalisten¬
geschwätz ; nur mit diesem ganzen Geschlechte der Menschen
selbst war die Idee des Eigenthums auszurottcn .

Im Uebrigen konnte sich die Gesellschaft nur gratuliren
zu der Forderung .

Sie befreite sie von jeder Verantwortung und machte die
thörichlen Leute erst recht zu Sklaven des schwer belasteten
Bodens der ja am Ende nur dem Namen nach in ihren Besitz
kam .

Um sich den Rücken zu decken , überließ er Hermine die
letzte Entscheidung .

Diese bedurfte der Erfahrungen und Studien ihres
Gatten nicht einmal , um herauszuwittern , daß nun erst der
Tag ihrer unbedingten Herrschaft über die Insel angebrochen ,
und sagte freudig zu . Das war ein Taumel , der die Leute
ergriff , als Sigmar feierlich in öffentlicher Volksversammlung
die Uebergabe des Grundes als Privateigcnthum verkündete .
Man achtete gar nicht weiter auf die Bedingungen , die sich
daran knüpften .'

Alle Mühen , alle Enttäuschungen des vergangenen Jahres
waren vergessen , man feierte ein Freiheitsfest , und dessen
Mittelpunkt bildete Hermine .

\ Man wollte es sich nicht nehmen lasten , daß man ihr
allein die Landabtretung zu danken habe , deshalb wollte man
sie aber auch ehren wie eine Königin .

Sie wurde im Schlosse von einer jauchzenden Menge
abgeholt , gezwungen , einen Tragsessel zu besteigen , und so
ging es im Triumph durch die ganze Stadt , durch die ganze
Insel . Die ganze Bevölkerung schic ) sich an . Es war ein

bacchantisch wilder Zug ! Die ausgelassenen halbtrunkenen
Männer im Scheine der Fackeln , die Malaien mit ihren

weithin lärmenden Instrumenten , mitten darin auf erhabenem
Sitze das schöne Idol Hermine Pullmann , entzückt von der
Ovation , nach allen Seiten grüßend , dankend , — sich als
unumschränkte Gebieterin fühlend über all '

diese rauhen ,
kindischen Herzen .

Und Sigmar stand auf der Holzestrade des Schlosses .
Niemand rief ihn , Niemand holte ihn . Er blickte hinab auf
den phantastischen Umzug , der bald in dunklen Laubgängen
sich verlor , bald wieder auftauchte im pupurnen Lichte , das
den nächtlichen Frieden der Insel störte .

Und er fühlte sich mit Genugthuung erhaben über jeden
Neid und empfand mit geheimer Wollust die Erlöscrschmerzen
über die Blindheit dieses Volkes .

Dann aber stieg plötzlich der heilige Zorn in ihm auf .
Sie verdienen es nicht besser , zeige ihnen den Tyrannen !

Wenn jetzt der Pullmann sein Kind sehen könnte — das
wäre etwas für den Erfolgjäger — und ihn verlassen auf
der Terrasse , wie einen Ueberflüssigen . Als ob sie nicht
ihm allein den Platz verdankte .

Allerdings , sie war zum Herrschen geboren . Und er
mußte ihr zeigen , daß er es auch war , wenn er sie nicht
verlieren wollte .

Er empfing sie mit offenen Armen , als sie zurückkehrte
von ihrem Triumphzuge . Angeschwellt von Lust , jeder Nerv
bebend am Ziel ihrer Wünsche , erwiderte sie wie noch nie
seine Zärtlichkeit .

Jetzt begann eine neue Zeit für die Kolonie . Man ar¬
beitete mit doppelter Energie . Galt es doch dem eigenen
Herde , der Konkurrenz mit den Nachbarn , der Aussicht ,
seinen Besitz zu verbessern , zu vergrößern .

Der alte Kampf begann,weckte die allen uucrmeßlichenKräfte .
Das Zehnfache wurde int zweiten Jahre geleistet , die

Abgaben deckten bereits die Vorschüsse und Kosten der Ge¬
sellschaft , und Niemand beklagte sich über ihre Schwere .

An der Stelle des Holzbaues auf der Höhe erhob sich
jetzt ein förmliches Kastell , umgeben von wohlgepflegtcn
Gärten , die Residenz des Gouverneurs , dessen strengem Re¬

giment man sich ohne Murren fügte , selbst die bewaffnete
Leibwache , aus den zu Allem willigen Malaien gebildet , mit
der sich Sigmar umgab , sah man nicht ungern .

Gewann doch auf diese Weise die Kolonie immer mehr
das Ansehen eines geordneten Staatswesens . Ja , am Ende
mußte man weiter denken . Bei dem jetzigen Zustande des

freien Besitzes mar ganz ausgeschlossen , daß nicht in kurzer
Zeit Verschiebungen des Besitzes eintreten würden , hier
Mehrung , hier Minderung , je nach Leistung , Intelligenz
und Arbeitskraft . Der Eine wird kaufen , der Andere wird

verkaufen , der Eine gedeihen , der Andere verderben . Einige
Lüdriane , die nur die Hoffnung auf raschen Gewinn oder

schlimmere . Absichten herübergelockt , hatten bereits das ihnen
zugefallene Eigenthum verpfändet . Es mußte dann Reiche

geben und Arme , Herren und Diener , und bann bedurfte
man eines Schutzes , um Uebergriffen zu wehren , wie man
aus alter Erfahrung wußte .

Da war das kleine Kastell und die kleine Armee sehr
wohl zu brauchen und vor Allem der Gouverneur , der es

selbstverständlich mit den . Besitzenden , das heißt mit den

guten Bürgern halten wird .
Daß diese Anzeichen und Befürchtungen nur die unaus¬

bleibliche Folge des neuen Systems waren , gegen das Sigmar

gepredigt hatte , daran dachte man nicht , man dachte nur an
die Abwehr . Hatte doch Jeder sein Schicksal selbst in der

Hand . War doch Jeder ausgerüstet mit denselben Mitteln ,
nicht der Eine arm , der Andere reich in das neue Land

hineingesctzt .

Sigmar nützte die Stimmung und begann bereits jetzt
nach altem Muster eine Auslese unter den Tüchtigeren ,
wirthschafilich Starken zu treffen und so eine Art von
Aristokratie um sich zu sammeln , wobei ihm Hermine mit

feinem Takte zur Seite stand .
Rasch verdrängte die rücksichtslose Praxis die schwärmende

Theorie , er gefiel sich ganz wohl in der Regentenrolle und
ließ , nachdem er einmal darauf eingegangen , auch den

theatralischen Pomp nicht fehlen .
Allmählich bildete sich um ihn ein kleiner Hof . Hermine

verstand es vortrefflich , ihm den nöthigen Glanz auch mit
den einfachsten Mitteln zu verleihen , ihre Umgebung so
weit als nöthig zu sich emporzuheben .

Doch auch die Ausgaben mehrten sich dadurch und neue
Quellen mußten eröffnet werden , um nicht mit der Gesell¬
schaft in Konflikt zu gerathen .

Sigmar sah sich zu einer intensiveren Ausnützung seiner
ihm als Gouverneur zugefallenen Länvereien gezwungen , zu
deren möglichst rascher Vermehrung , wozu ihm , in dessen
Hand die unumschränkte Macht lag , leicht Gelegenheit wurde ,
abgesehen von der Mitgift Hermiuens , die ihm zur Ver¬

fügung stand .
Er wurde bald der erste Händler und Rheder . Der

ganze Apparat ging durch seine Hände . Er kaufte erst die
Ernten auf , später das Land der durch raschen Gewinn
verdorbenen Leute .

Das noch freie Land im Gebirge , die Wälder mit kost¬
baren Hölzern nützte er auf Rechnung der Gesellschaft , die
mit seinem Erfolge höchst zufrieden , einen Theil des Gewinnes

gleichsam als Regal ihm überließ .
Kurz , er schuf sich in kurzer Zeit eine Hausmacht , die

seiner Herrschaft erst festen Boden gab .
Der große Sozialpolitiker vergaß über all diesen Er¬

folgen des gefährlichen Zunders , der sich in den zerfallenen
Baracken der Pullmannstadt bildete , in den engen , fieber -

schwangeren Straßen , wo sich alle Vertriebenen , von Neuem
Enterbten zusammendrängten .

Im Schlosse oben , das die kundigen Hände eigens zu
diesem Zweck ans dem Mutterlande geholter Werkleuie in
einen wahren Königsban umwandelten , herrschte eitel Lust
und Freude , und Hermine blühte auf wie die üppigen ,
stolzen Wasserrosen auf dem in saftigem Rankwerk ver¬

borgenen schwarzen Teiche der Insel .
Das alte Gleichniß der Völker spiegelte sich wie ein

Gleichniß in der blauen Bucht der Insel l '
Jnconuue .

Pullmann zu Hause wußte nicht , sollte er sich freuen
oder ärgern über die Erfolge Sigmars , die alle seine Er¬

wartungen übertreffende Entwicklung der Kolonie , die be¬

geisterten Briefe Hermiuens .
So leicht hätte es ihm nicht werden sollen . Der Groll

über die Kühnheit Sigmars , die Auflehnung HerminenS

gegen seinen Willen wirkte immer noch nach .

Andererseits hatte er allen Grund , sich zu freuen . War

doch die Insel l '
Jnconnue der einzige Erfolg , den er im

Laufe der letzten Jahre der Gesellschaft für Bodenerwerb

aufweiscn konnte .

Im Uebrigen zeigten sich allerorts bedenkliche Riffe . Dem

ganzen Bau fehlte es vor Allem an einer einheitlichen
Idee , die Jnternationalität , in der Pullmann seine tzaupt -

stärke gesehen hatte , wurde seine Hauptschwäche , alle Stil¬
arten bekämpften sich , störten Gleichgewicht und Ruhe . Son -

derintereffen unterwühlten im Geheimen die Stützen .

( Fortsetzung folgt .)

Samstag und Sonntag :

M

■= S6 .
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P
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kür Seide und Kleiderstoffe

zu spottbilligen Preisen .

II . Schneider
Mannfactnr - and Modewaaren . Kirchgasse 29 und 31. 14878



Schreiben unb

iUareiL

em

Badhaus z . Rheinstein
,

Mainzer Zimmer - Ciosets
,

allen FagoM , ।vollständig geruchlo

Bidets

mbjagd

726

empfiehlt

Telephon
726 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß hier

an den Sonmafteu in den letzten vier Wochen vor Weihnachten in
allen Zweigen des Handclsgewerbcs eine Verläugcrunq der Be -
schastignngszcit von 3 — 7 tlhr Nachmittags zngelaffcn worden ift .
Q„ a

-pie oerreffeliden Sonntage .fallen in diesem Jahre auf den
27 . November , 4 ., 11 . und 18 . Dezember . *

Wiesbaden , den 7 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfungc » .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden

Hur ausbüffsweisen Beschäftigung wird ein jüngerer Lobn -
schrciber gegen eine tägl ' che Vergütung von zwei Mark gesucht .
Verlangt wird eine saubere deutliche Schrift , orthographisches

Wertigkeit im Rechnen mit den 4 Species . Erwünscht

........ C- j-rt . « W v UUICHIUMUVI fUiUCHUC
© dilage an die Glocken . welche in kurzen Pause » wiederholt
Werden . *

Wiesbaden , den 16 . November 1898 .
Der Branddirector , gcheurer .

m § 5 ? ..? - Bataillon Füstlier - Regiments von Gersdorff sHessisches )
No . 80 last in der Zeit vom 21 . bis ind . 30 . November er .
tni Bodenwaagerbal bei Frauenstein und zwar täglich von 8 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends Schießübungen mit scharfen Patronen
abhalteu .

Das Gelände wird durch Sicherheitsposten , deren Anordnungen
zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich Folge zu geben ist ,
abgelperrl werden .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden » den 14 . November 1898 . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

Tagesordnung r
1 . Besprechung über eine evtl . Lohnbewegung im Frühjahr .
2 . Verschiedenes .

Zu dieser Versamuilung ladet alle Tapezirer - Kehiilfen dringend
_________ ___ ___________________ Der Eiubcrufer .

d Ta nnusstrasse 13 .

Spec . - Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

in Holz u . Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 al
in grösster Auswahl bei 12044

Conrad Krell .

bestes Fabrikat ,

empfiehlt billigst 12775

Prima Gummischuhe!
Amerikanische , deutsche und ächte Petersburger ,

in bester Qualität , cmpfi - HIt

Alle Arten neue H älsen frachte , Sliihlen -
fabriknte etc empfiehlt in bekannter preis -
werther Qualität

Samenhandlung Heinr . Scliindling ,

Ellenbogengasse 9 .
Grosse Auswahl Haarlemer Hyazinthen ,

Tulpen etc . etc . Specialität Hühner - , Tauben -
und Vogel futter . 13997

Franz Flössner
,

Wel '
ritzstrasse 6 .

Neue Feigen ,

neue Datteln , neue Tafelrosincn , neue Krach -
« »audctn , neue Wall - und Haselnüsse , neue
Paranüffe , neue Apfelsinen empfiehlt billigst

E . üffl . Klein ,
Telephon 663 . — 1 . Kleine Burgstratze 1 .

139491

Wild - u . Geflügel - Halle
33/37 . Nerostratze 35/37 .

Evangel . Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 27 . November , Nachmittags 4 Uhr :

^ KmiLien - AttsfLug
zum Mitglied Herrn lütter ( Schützknhalle ) , wozu alle Mitglieder
und Freunde des Vereins hiermit eingeladen werden .
________ _ _ _ ___________ ______ Ter Vorstand .

Bekanntmachung .
.? ie Alarmirung der Feuerwehr erfolgt : 1 . Brände in der

Stadt , durch 9 ra,d , aufeiuaiider folgende Schläge an die Glocke » ,uncr kurzen Pause und 1 , 2 , 3 oder 4 Schläge an die Glocke als
Bezeichnung des 1 ., 2 ., 3 . oder 4 . Bezirks . Dies wird in kurzen
Pausen wiederholt .

2 . Brände in den Hofraithen , welche 311111Stadtbering gebären ,
fi? Er außer der Stadt liegen , durch 6 rasch aufeinander folgende

Vcrabrkichinig wannen FrnhstM an

arme Schulkitidcr .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An -

reaung eines Menschenfreundes zum ersten Male cingesührte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter

blesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
WohlthatigkeitSstun unserer Mitbürger sich auch in bie ' eni Winker
bewahren tont ), indem sie uns die Mittel zufließeu lassen , welcheuns in den totmib setzen , jenen armen Kindern , welche zu .«krause
Morgens , ehe ste in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
SBiob , jo nutunter nid )t einmal dies erholten , in der Schule einen
Teller Hafergrutz - Suppe und Brod geben lassen zu könneu .

vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt -
lehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der auSgegedenrn Portionen betrug
nahezu 40,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
sttndern schmeckt und von Ae .ztcn und Lehrern gehört hat , weich '
günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
Mrrit ^ ein kleines Opfer für den gtiren Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen ,

lieber die etngegangen Beträge wird öffentlich auittiit werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen - Depnlalion :

Herr Stadtrath Beckcl , Pagcnstccherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Knekelt , Nerostroße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dosheimerstraße 26 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstrabe 40 ,
Herr Bezirksvorstcher Köpp , Adclheidstraßc 91 ,
Herr Bezirksvorstcher Capito , Bleichstraße 21 ,
Herr Bezirksvorstcher Zollinger , Schwalbachcrstraße 25 ,
Herr Bezirksvorstcher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorstcher Rumpf , Saalgaffe 18 ,
Herr Bezirksvorstcher @ . Mütter , Fcldstraße 22 ,
Herr Bezirksvorstcher St . Hoffmann , Philippsbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorstcher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Armenbürea « , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,
und der Botenmeikter , Rathhaus , Zimmer No . 19 .

ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann 8 -mil Hees jun . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30 ,
Herr Kaufmann A . Mollatb , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse ,
Herr Buchhändlcr Adolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenberg ' sche Buchhandlung , Oranienstraßc 1 , Ecke der
Rhcmstraße . *

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der städt . Armcn - Deputation ;

Mangold , Beigeordneter .

mnert , dag die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zn,u
» . Januar 1899 bei der unterzeichneten Behörde einzuicichen sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abgabe
von Attesten von den Herren Acrzten , in denen in Gemäßheit der
M 2 . und 10 des Reichsimpfgeictzes vom 8 . April 1874 in giltiger
gornt (§ 10 ) die Noti,Wendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bcichemigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf . Atteste ,
welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zurückgewiesen .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeliern 11116Vormünder ,oeten impfpflichtlgc Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelaugt sind , auf¬
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizeidirekionsgebäude
vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . s. w . , deren Kinder und
Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
bezw . wiedcrgeimpft find , solches hier Nachweisen .

Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

'
Webergasse 19 .

Bäder a 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .

Unser Lager in feinsten Modelt hüten , Pilz «
hüten . Blumen , ligretis , Fantasie - und Strauss «
federn . schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen . Schleiern
und Tiillen , allen Sorten Summt - und Si - idei «bändern .
CoiiTuren . Hauben , Brautkränzen etc . ist bi *
Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

tileiclizeitig empfehlen die Anfertigung von
Promenaden - . Hall - und <» esel ! ■><•!»« fl «toiletten .

Pastell - Portraits
,

I
schönstes Weihnachts - Geschenk , beliebt in allen

Kreisen , vollendetste Ausführung und beispiellos
billig , fertigt 15004 i

Carl Gerhardt , Taunusstr . 19 . 1

Bestellungen für Weihnachten bitte baldigst zu machen ;

Hellmundftr » 27 , Hth . 3 r ., sind , zwei rciui . Arv . b . K . u - » l

, nur
14920

Hasen St .
3 Mk . ,

sowie

sonstiges Geflügel
zum billigsten Tagespreis .

wird Bekanntschaft mit den Geschäften der freiwilligen Gerichts¬
barkeit . *

Wiesbaden , den 22 . November 1898 .

_____ _____________ Der Magistrat , v . Abell .
Morgen Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung miiiderwcrkhia befundene
Fleisch einer Knh zn 25 Pf . das Pfund

unter anitlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäuier (Flcischhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

________________ Ltädtischc Schlachtbans - Verwaltung .
Stadtbauarnt , Abtheiluug für Hochbau .

Die Ausführung
a ) der Glaserarbeiten ( Loos I ) ,
b ) der Schlosserarbeiteu ( Thürcn - und Feusterbeschlägc 2C.)

( Loos II ),
für die Um - und Erweiterungsbauten auf dem Schlacht - und Vieh¬
hof hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 42 , cingeseheu ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 98
Loos "

versehene Anaebote sind bis spätestens Freitag , de »
2 . Dezember 1898 , Bormittags 10 Uhr , zn welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . November 1898 .

Der Stadtbaumeister . Grnzmer .

GSOOGOHOKOGG « H
KÜB Wie bereitet man eine gute Tasse Thce ? ^ 9

Plan nehme für eine Tasse einen Tbeclöffel ajfla
voll , ca . 3 Gr . Thec u . lasse denselben nicht länger WW
als 4 — 5 Minuten in siedend heißem Wasser ziehe »
und gieße dann das fertige Getränk in die zum MM
Servilen bereitstchende Kanne ab . Aber auch

© auf die Mischungen der verschiedenen Tbees kommt
es ganz besonders an und hat es die Firma

•
J . M . Hoih Saehf . . 4 . Kroße Burastraße 4 , Mh
verstanden , dem diesigen Geschmacke entsprechenden MM

•
Mischungen derznstellcu und sind cs hauptsächlich
die No . 5a Rold ' s Familien -Tbce ä Mk . 3 — und MM

•
Hotelmischung No . 18 i M . 3 40 per 1-Pfuud - aK
Pocket , welche hier eine allgemeine Beliebtheit , « SB
sowohl ihrer guten Qualität , sowie auch ihres

• billige » Preises wegen , gefunden haben . 14983

imHHWHti

Kleidermachen u . Znschneide »
mouatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant .________

U'
ietorfdK Schule , Taunnsstr . 13 . 13389

Oeffentliche

Ta - ezicr - Versaiilillluilg
Samstag , dc » 26 . er . , Abends 8 - Uhr , Lokal sReftKoob ,
Hcrmanustraße 1 .Bekanntmachung .

Der diesjährige Krammarkt ( Audrcasniarkt ) dahier wird
den 1 . Uttd2 . Dezember abgehalten . Die Marktplätze für Schau¬
buden und Caroussels werden den 28 . November , Vormittags 10 Uhr ,wr Porzellan , steinerne und irdene Waaren den 29 . November ,Nachmittags 3 Uhr , angewiesen . Die Verloosnng der Plätze für
fonftige Vclkaufsstande findet Mittwoch , den 30 November
Vormittags 9 Uhr im Acciseanitslokale in der Ncugasse statt und
rst für jeden verloolten Stand eine Eaution von 3 Mark bei dem
Acciseamt zu erlegen , welche auf das Standgeld in Anrechnungkommt , aber zu Gunsten der Accisekasse bei fällt , wenn der Mit -
loosende den betreffenden Stand nicht selbst einuimmt *

Wttsbadeu , den 15 . November 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Sonntag , 27 . November , Morgens IFA bis 1 Uhr ,
im Saale der Loge Plato :

I
.

Kamniermusik - Matiiiee
, ;

veranstaltet von den Herren Musikdirector Zerlett ( Pianoforte ) ,
Concertmeister Alfred Hess ( Violine ) und Friede . Hess
( Violoncello ) , unter Mitwirckung der Concerteäugerin Frau

Hosalie Äerlett - Olfenius .

Programm .
Trio F - dur von Schumann .
Lieder : a ) Loreley von Liszt , b ) Ständchen , c ) Immer leiser ;

wird mein Schlummer , d ) Wiegenlied , e ) Meine Liebe \
ist grün .

Trio <S - dur von Beethoven .
Billets sind in den Buch - und Musikalienhandlungen , sowie i

an der Kasse zu haben . 14986
'

Gesellw . Broelsch .

-

4*- - E*--
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Verein dgrKünstleru . Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Dienstag , den 29 . November , im Saale des Hotels

„ Victoria “ :

Sechster Abend
für 1898 99 .

Das Streich - Quartett der Herren Heermann ,
Bassermann , Koning und Becker aus Frankfurt a/M .
wird vortragen :

Quartett D - dur op . 11 ...... Tschaikowsky .
Andante mit Variationen aus dem A - dur -

Quartett No . 5 ....... Mozart .

Quartett d - moll ( Nachgelassenes Werk ) Schubert .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Photographie A
.
Bark

,

Mnferrmstratze 1 , Telephon 484 ,

MT Lift ,
- M

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits
und Grnppen - Anfuahmen in jeder Grütze und

Art der Ausführung .

Spttiolitöt : KioOer- AisiioWk » ,

sowie Vergrötzernugen in Schwarz , Aquarell ,

Pastell re .

Aufträge für Weihnachten
erbitte möglichst frühzeitig .

KT * Rahmen - Lager .
^ WA

Beginn 7 Uhr . F 329
--- ooMtfr- ---

Numerirte Plätze sind in der Buchhandlung von
Moritz und Münze ), Taunusstrasse , bis Dienstag Nach¬

mittag 5 Uhr zum Preise von 4 Mk . zu haben .

Die Gastkarten sind nur persönlich gültig .

Mitgliedskarten können von jedem Familienangehörigen
benutzt , aber nicht auf Fremde übertragen werden .

( „ Zuwiderhandlungen ziehen den Verlust der Mitglied¬
schaft nach sich .

“ § 3 Schlussabsatz der Statuten .)

________________________
Der Vorstand .

Männer - Gesangverein „
Cacilia

“

.

Sonntag -, den SJ . X <>v . , Abends präcis 8 Ihr ,
im Saale des Turnvereins ( Hellmundstrasse 25 ) :

Zur Feier des Stiftungsfestes

Concert
,

unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Fräulein Elisabeth
Sieger von hier , des Coneertsängers Herrn Adolf Müller
( Bariton ) aus Frankfurt a/M . und unter Leitung des Herrn
Lehrer Hari Henkel .

Ball .
Ball - Dirigent : Herr Kotiert Selb .

Hierzu laden wir unsere verehelichen Ehren - und inactiven
Mitglieder , sowie Besitzer von Gastkarten nebst werthen Familien
ergebens ! ein . F3G8

Der Vorstand .

Pompkr - Corps .
Lik Gesangs - Abthciluug ladet sämmt -

liche Mitglieder des Corps zu einer

gcmüthlichcn Nachscier
des Stiftungsfestes

ans Samstag , den 26 . d . M . , Abends
9 Uhr , in den Deutschen Hof ein . F349

I . A . : Der Obmann .

Reine Bordeauxweine
,

gut gelagert , sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem
Bouquet und milder Herbe . Bei 13 Fl . Bei 25 Fl .
No . 25 St . Kmilion ..... 85 82
No . 27 Chat . Mille Secousses 95
No . 29 Chat . Pomeys Moulis 1 .15

92
1 .10 .

14985Preis excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr .
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 ."Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Billige Preise .

A . Bark
, nof - PMograpii ,

Museumstraße 1 .

| Taschen - Uhrerr . |
x Zu Weibnachts - Geschenken empfehle ich mein 2
9 reichhaltiges Lager aUer Sorten Taschen - Udren ®
® von den billigsten bis zu de » feinsten . Bitte K#
S» gefälligst mein Schaufenster zu beachten . 15002 0

8JEL o

Marktstraße 29 .

^ OOOOOOOOOOOOOOOOQOOaOOOOOOO

Hygienisches antiseptisches
aus dem Chem . Lab . des Herrn Di . BI . Mtiistin r in Frank¬
furt a/M . ist bei mir eingetroffen . Vorzug !. Mittel gegen
Schuppen und Haarausfall , ä Fl . Mk . 1 .50 bei 13142

Parfümeur W . Sulzbach . Spiegelgasse 8 .

Eisern Flasciieoschräoke
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

etc . an empfiehlt 12045

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec .- Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Landbutter

6 . Rtorkhardt .

in täglich frischen Sendungen zum billigsten Tagespreise .
Lebensmittel - u . Cousumgeschäst der Firma C F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .
Telephon 414 .

Württemberger Hof ,
Michelsverg 3 .

Morgen Samstag : Metzelsuppe , wozu freund
lichst einladet

Stadthalle - Mainz .

Hiermit bringen wir dem geehrten Wiesbadener Publikum
zur Kenntniss , dass wir in dem rheinseitigen Foyer ein

wintergartenartiges

Cafe - Restaurant
eröffnet haben und werden wir stets bestrebt sein , an Speisen
und Getränken das Beste zu bieten .

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein .
Um geneigten Zuspruch bitten 14233

Hochachtungsvoll
Rowold & Merker .

Wohnungs - Wechsel .

Hiermit zeige ergebenst an , daß ich mein Bau «
Vstreau von Albrechtstraße 6 nach meinem Neubau
Kaiser - Krredrich -Ring 33 verlegt habe . 14808

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
Ph . Maurer , Architect .

Nürnberger Lebkuchen
per Packet ( 6 Stück ) von 10 Pf . an bis zu de » ftiuftew
Sorte » , sowie

Aachener Printen
empfiehlt billigst

H . Zimmermann , NtUgaffe 15 .

18 Pf . DM Cüiifectmeljl 20 u . 22 Pf . ,
14 Pf . Vorzügl . Weizenmehl 10 Pf . ,
90 Pf . Neue Mandel » 100 , 110 und 120 Pf . ,
70 Pf . Neue Haselurttzkerne , Citronat 80 Pf . ,
25 Pf . Reue Feigen , Rostneu , Citroncn . 14984

Telephon 125 . j , Scllcial ) , Grabeustratz « 3 .

Aepfel ! Aepfel ! Aepfel !
prima haltbare Wiuterlvaare , feinere Sorten , sowie Kochobst
empfiehlt billigst

Fr . Reinnnith ,
Colouialwaaren und Delikateste » ,

Moritzstratze 15 .
NB . Durch äußerst günstigen Einkauf bi - ich in der Lage ,

wirklich gute Sorten sehr preiswert » abzuge, .

V ® e » 4 " Absa 4 d * Gebrauchs - Muster - Schutz , A
JL Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . , ■

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339 |

Königl . Theater .
Ein Achtel 1 . Ranggallerie ( 1 . Reihe , Serie C . ) ob »

zugeben Nneinstraße 18 , 2 recht « .

600,000 prima Fcidbrand - Bnlksteine
find zu verkaufen . Nähere » auf dem Baubnreau Kaiser -Friedrich -

Ring 33 . 14807

__________________________________
Ph , VIan rer , Ilrch .

Bier bis fünf Karren Mist billigst adzugeden Fcldstraße 11 .

Kleine Billa
oder kl . Haus mit Garten wird gegen gute Anzahlung zu kauten
gesucht . Erbitte baldige Offerten unter B . B . 356 post «
lagernd Postamt Tannusstraße 1 hier .______________ __

Reroftratze 27 möbl Partcrrezimmer ssep . Einq .) zu verinl

Bei einzelner Dame , hier srcmd , roeröen z . 1 . Januar
1 bi « 2 gut möbl . , ungenirte Zimmer frei . Offerten u . H . 16 »
an den Tagbl . - Verlag erb .

MOEBUS

Schnell - Backpiilver.

i Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Miatlingrn de » Gebäcks

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Bezepte

beiliegend .
Mur zu haben 14982

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .

Wollwaaren .
3 Paar gestrickte wollene Sockm nur ....... —-.58 Mk .,
3 , „ daumw . „ ......... — .14 „
3 „ , . . . . . . 1 .35 „
3 „ sehr gute feine Schafwollsocken ...... 2 45 „
3 „ feine Normalsocken ........... 2 .65 „
3 „ handgestrickte ........ 2 .88 ,
3 „ gestrickte schwarzwollene Frauenffrümpfe . . . 1 .88 „
3 „ feine Webstriimpse in reiner Wolle , schwarz und

Mode , mit Doppelsoblcn nur ....... 2 .85
Alle Neuheiten Kinderstrümpfe von 15 Pf . an , sowie größtes

Lager aller denkbaren Wollwaaren zu , bekannt billigen Preisen
nur in der Strickerei und Wollgcschäft Spiegetgaffe 1 und
ELeubogeugaff « 11 . Weumann . 14551

| Josef Giani
,

Mainz
,
i

Leiehhof a . Dom . ।
| Lager kirchlicher Artikel und Kunstgegenstände . |
j Reichhaltige Auswahl A
| in 13136 |
g Fest - und Gelegenheitsgeschenken .

Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc . |

Morgen

Verkauf

in Wolle
,

Seide und Ballstoffen
.

J
.

Bacharach
.

13579
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Prompter Versandt nach Ausserhalb .

Telephon 309 .

Weihnachts - Ausstellung »

von .....J

Spielwaaren and Puppen .

Alle Neuheiten der Spielwaaren < Industrie
sind eingetroffen und in grossen Räumen übersichtlich ausgestellt .

-----
■ PUfflLr

Enorme Auswahl in allen Preislagen , ----

D vom einfachsten 10 - Pf . - Artikel bis zum Luxus - Spielzeug ;
® 1 ob Arm ob Reich , jeder findet , was er braucht . C

Ein Besuch der Ausstellung höchst interessant und lohnend .
"O

Kein Kaufzwang .

CÜ Es dürfte sich empfehlen , mit den Einkäufen schon jetzt y
1A zu beginnen . 14931 ,

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

7 ,

■>

MN
» MWrJ . N

MMDM '
•-'f < ■ r

Laut Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrathes haben
wir den Wechsel - Diseont , die Zinsen für neu zur
Auszahlung kommende Vorschüsse , sowie die Zinsen für
neue Bezüge der Credituehmer in laufender
Rechnung auf 6 °/o erhöht . F 333

Wiesbaden , den 24 . November 1898 .

Aiiz . ilorfdjiii - und MiKOn - Umi »

zu Wiesbaden .

Ängetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel .

1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf . ,
Kalbfleisch 60 Ps . Adam liomhardt . Wal kamst rotze 17 .

Brod ! Brod ! Brod !
Karubrod ( gutes Müllerbrod ) per Stück 36 Pf . ,
Gemischtes , , , , , , , , 38 , ,
Weitzbrod „ „ „ „ 42 „

Cousumballe , Jahnstrafle 2 .

5 Ps . Frische NohesMcklinge 6 u . 8 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 . i -.mi

fifilfpnfriirhta grötzle Auswahl , billigste Preise , bki 12384
glJlU) lU | lUUJlC , j . ti . jöoliath , Mauritiusplatz 7 .

Meibnackts - Empfehlungen
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen

zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger

Empfehlungen voll und ganz ausgenutzt werden kann .

Lerner liegt es im Inkerrffe der Inserenten selbst , die Anzeigen frührrilig zn bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Seiten -Anordnuiig und der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden punkte , sowie die leichte lieber «

fichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , sind für die Wirkung . k s . i . \ \ \ [ 11
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende \ ] I Ul

Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen . \ a \ X \ \ \ \ \ ) !/ ,
Intereffe eine entscheidende Beachtung schenken . III /

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das \ \ \UH///Z58 >
„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 16,000 —

zum allergrößten Theile in der kaufkräftigen
Bevölkerung hiestger Stadt besitzt .

Meibnacdts -

Lnzeigen - $

für das Cagblatt .

Als älteste , gelesenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens

genießt das „ Tagblatt " bei den verehelichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Dual . von — bis Anmerkung .

M . Pf .

1 kg 1
Schlacht - 1

Vieh -

gallnng
Preise

per

16
20

Es waren
auf -

getrieben
Stück

gewicht
Stück

50 kg
Schlacht¬
gewicht

Uirhhof - Sericht
für die Woche vom 18 . bis 23 . November 1898 .

70
66
60
54

I .
II .

I .165

659
462
360
106

Wiesbaden , den 23 . November 1898 .
Städtische Schlachtbaus -Berwaltuug .

20
56
20

72
68
62
56

1
1
1

30
1

20

Ochsen .

Kühe
' '

Schweine
Kälber .
Santmcl .
Ferkel . .

M . !Pf .

Wer ertheitt j . Kaukm . gründt . Unterricht in der
dopp . Buchführung ! Offerten mit Honorarangabe sub
J . H 163 nn ben Tagbl .- Perlag .

Traurig , leidend . Wünsche , bitte um eilt
freundliches Wort von dem Un . CI . Fr .

Verloren am Donnerstag Mittag ein Gartenmefler zwischen
Jahn - , Wörth - , Hellmnnd - u . Philippsbergstratze . Gegen Belohn ,
abzugeben Adolphsallee 3 , Hth . 2 .

Schülerin verlor ihre Brille in halber
Scheide von Sllbrechtstr . bis Snisenplatz .

Wiederbringer Belohnung Sllbrechtstratze 16 , 3 St .

ltirttht - llrrtd ) tc

famil icn - llnd | rid | trn

IW Bon Verlovungei », Heiratyen , Gevurten uuv rove « -
füllen wolle man dem „ ragvlatt " sofort durch Posttart «
Elnzeige machen » sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » eiitfteben dadurch nicht .
Au » den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 17 . Nov . : dem Schreinergehülsen Heinrich Bouillon e.
Frieda Mina Johanna . 18 . Nov . : dem prakt . Arzt Dr . med .
Robert Schütz Zwillinge : 1 . e . S .» Eberhard Robert Georg ,
2 . e. T ., Anna Therese Jngeborg . 20 . Nov . : dem Backer Peter
Sauerwein e. T .» Elsa Bernhardine ; dem Schuhmacher - Artikel -
Händler Wilhelm Glowka e. T ., Henriette Wilhelmine . 21 . Nov . :
dem Briefträger Heinrich Ruhl e. T ., Anna Karoline .

Aufgeboten . Geflügelmetzger Johannes Roßmann zu Mainz mit
Martha Schäfer daselbst . Schweizer Georg Baumann zu Biebrich
mit Margarethe Dörrhöfer daselbst . Mechaniker Otto Löffler
hier mit Katharina Schäfer hier . Ingenieur Arnolph Wagner
hier mit Adele Schulze hier . Stuckateur Wilhelm Haber zu
Eisenbach mit Eva Schorr daselbst . Metzger Christian Adolf
Ludwig Bücker zu Höchst a . M . mit Anna Seibel hier . Tag -
löhner Christian Dresscl zu Aborn mit Maria Elisabetha Weschen -
felder zu Dörflos . Schuhmacher Wilhelm August Wendel zu
Bierstadt mit Wilhelmine Christiane Sternberger daselbst . Der »
wittwcter Taglödner Hieronymus Haus hier mit Louise Schwarz
hier . Schlosscrgehülfe Wilhelm Schrodt hier mit Margarethe
Conrad hier .

Verehelicht . Hausdiener Jakob Rücker hier mit Elisabeth Weber
zu Nievernerhütte .

Gestorben . 22 . Nov . : Henriette , geb . Wetzlar , Wittwe des Kauf¬
manns Heinrich Meyer , 85 I . ; Luise , geb . Tochler , Wittwe de ?
Malers Joseph Eppelin , 75 I . ; Taglöhner Carl Schmidt , 66 I .
23 . Nov . : Angcline , geb . Nerbel , Ehefrau des Herrschaftsgärtners
Mathias Raquet , 63 I . 24 . Nov . : Marie Kern , ohne Gewerbe ,
65 I . ; Carl , S . des verstorbenen Kaufmanns Edmund Esb , 2 I .
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Freitag , den 25 . November 46 . Jahrgang . 1898 ,

i

Bekanntm achung
E3

Weihnachts - Ausverkauf
.

14702

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
SG . Lan ^ sasse SG

= 2 ö

Der Ausverkauf
beginnt

Morgen
1lQ7r |

beißt es ii . A ., daß das Werk durchglüht sei von der Wärme der
Begeisterung für die Mission des Judentdums . Das in 20 Halb -
lieferungen ä 1 Mk . oder in 10 Volllieferungen ä 2 Mk . erscheinende
Werk ist von Theodor Kutschmann geschmackvoll illustrirt .

* Unter dem Titel : Sozialauslese , Kritische Gloksen ,
veröffentlichte Karl Jentsch bei Fr . Wilh . Grünow in Leipzig 1898
eine Sammlung seiner Grenzbotenaussätze , in denen er gegen die
dogmatische Ausartung des Neudarwiuismu « in der Natur »
wiffenschaft ebenso polemifirt wie gegen die Anwendung jener
Prinzipien auf die schwierigsten Fragen der Anthropologie und
Gesellschaftswissenschaft , wie sie neuerding « Otto Ammon , der
Vertreter des Gedanken « von der SozialauSlcse durch den Kampf
ums Dasein , auf Grund lückenhafter statistischer Ergebniffe mit
apodiktischer Sicherheit ausübte . Der Verfaffer ist im Uebrige »
bekannt durch seine prächtigen Lebenserinuermigen , ferner als geist¬
voller und warmherziger Nationalökonom , ein Geistesverwandter
Justus Mösers , der seine Freude hat an Allem , wa « «ine Kräftigung
unseres ächten Volkslebens bedeutet , erfüllt von den Gedanken des
sozialen Altruismus , aber ohne jede ideologische Verstiegenheit .
Auch in unserem Buche wird der Reichthum au selbstständigen Ideen ,
die maßvolle Klarheit der Weltanschauung wie nicht minder die
lebendige und geschmackvolle Form den gebildeten Leser besonders
anziehen . Sehr bcüerzigeuswerth sind auch die gesunden politischen
Ausführungen im letzten Thcile unsere « Buches .

* Der Adel ober Ursprung und Entwickelung des Wahnes
angeblicher Geburtsvorzüge und seiner Früchte für da » Leben der
Völker im Laufe der Jahrhunderte . Ein Beitrag zur Säknlar »
Ennneruug an die Bestrebungen der großen französischen Revolution .
127 S . ( München , O . Th . Scholl .)

* F ü r st Bismarck . Ein Lebensbild des großen Kanzlers .
Dem deutschen Volke erzählt von Jul . Bazl en . Mit einem Porträt
Bismarcks . ( Stuttga rt , Levy L Müller .) 97 Seiten 8 b Pr . geh - 40 Pf .

* In Max Hansen ' « Buchhandlung in Meldorf erschien soeben
ein neues Walzerlied : Als ich Abschied nahm . — Als ich
wiederkam — Jedem Freunde eines irischenWalzerliedes könne »
wir diese Piöce wärmstens empfehlen .

Mo . 550 . Abend - Ausgabe

IVIaurice Ulmo
,

Webergasse 5 .

Nom Such erfisch .

c
^ Kritische Glossen zur Palästinafahrt . Von Karl

Böttcher . ( Berlin SW ., Hugo Bermiihler .) Preis 50 Pf .
Markstein e. Neues Festbüchlein de « Rauben HanieS ,

K * 1 & 13 — 1898 . Den Hausgenossen und Freunden der Anstalt über -
L reicht von I . W i ch e r n , Dr . theol . Zweite wesentlich vermehrte

Auslage mit 43 Illustrationen . Im Anhang : Chronik des Rauben
Hauses mit Hauptdaten aus D . Johann Heinrich Wichern ' s Leben
und drei „ Kinderlieder " von C . Wichern . ( Agentur des Rauhen
HauieS in Horn bei Hamburg .)* Die Entwicklung der Sozialdemokratie bei den
Wahlen zmn Deutschen Reichstage . Statistisch dargestellt von
Dr . Adolf Neumann - Hofer . Zweite Ausgabe . ( Berlin NW .,
Dorotheeustraße 8 , Conrad Skopnik .)* Englisch in der Untersekunda nach dem Frankfurter

. Rewrmplan von M . Walter . Nachträglich gelieferte Abhandlung
, zum Jahresbericht 1897/98 der Musterschule zu Frankfurt a . M .

( Frankfurt am Main , Hch . Limpert .)
Graf Höchberg ' « Parade - und Fest - Vorstel -

lungen im Neuen König !. Opern -Theater , Sommer - Saison 1898 .
S roll . ( Berlin SW ., Lindenstraße43 , Deutscher Auloren -Verlag .)
Eine Zusammenstellung von Kritiken Berliner Blätter , aus denen
hervorgeht , daß das neue Kgl . Operntheater äußerst reform¬
bedürftig ist .

* Ott oHübner ' S geographisch - statistische Tabellen
für 1898 , herausgegeben von Prof . Dr . Fr . v . Juraschek
( Frankfurt a . M . , Heinrich Keller ) , bringen in übersichtlicher
Zusainmeustellung reiches statistisches Material über Bevölkerung ,
Verfassung , Finanzen , Heerwesen , Flotte , Handel und Verkehrs¬
wesen n . s. w . eines jeden Landes der Erde ; besonderen Werth
erlangen sie außerdem auch durch ihre vergleichenden Angaben der
Geldwährung , des Gewichtes und Maßes aller Staaten u . s. w .
Da der Preis des elegant gebmidenen Büchleins nur 1 .20 Mk ., der
Wandtafel -Ansgabe nur 60 Pf . beträgt , wird das nützliche Werk
sicherlich zu den vielen alten Freunden zahlreiche neue gewinnen .

* Neue Bahnen schlägt die auf dem Gebiete der modernen
Buchausstattung durch die schon früher erfolgte Herausgabe von
zwei reichhaltigen Heften moderner Vignetten rühmlich bekannte
Schriftgießerei Breitkopf & Härtel , Leipzig , ein , indem sie
außer ven bisher fast ausschließlich angewandten stilistrteu botanischen
Motiven nun auch die gesummte Zoologie zur Mitwirkung an den
Aufgaben der modernen Ornamentik heranziebt , so dem Buchdrucker
ein dankbares und leicht verwendbares Material zur Herstellung
von Drucksachen im Geschmack der immer weitere Kreise ergreifenden
modernen Richtung bietend . Uns liegt der ca . 250 Thiervignekten
enthaltende 2 . Nachtrag zum modernen Buchzierat unter dem Titel :
Zoologie für Buchdrucker , als stattliches , in die scherzhafte
Form eines Lehrbuches gekleidetes Bändchen vor , das sich in der
modernen Ausstattung sehr hübsch ansniiiimt und in den bei¬
gegebenen Inseraten und anderen Anwendungs - Beispielen einen
werthvolleu Anhang besitzt .

* Unser Bismarck . Von C . W . Aller « und Haus
Kraemer . ( Gedäcktuiß -Ansgabe .) Stuttgart , Union , Deutsche
Verlagsgesellschaft . Lieferung 34 ä 50 Pf . Von dem Werke ,
dessen billige Ausgabe allgemeinen Beifall gefunden hat , liegen zwei
weitere Lieferungen vor . Text und Bilder schildern den Aufenthalt
de « Fürsten in Kissiugen und geben einen feffelnden Einblick in die
Verhältnisse des Jahres 1866 . Die prächtige Ausstattung des
empfehlenswerthen Werkes verdient alles Lob .* lieber Lungenschwindsucht und Höhenkurorte .
Vortrag , gehalten am 4 . April 1898 in Stuttgart zu Gunsten einer
in Davos zu errichtenden Deutschen Heilstätte für minder bemittelte
Lungenkranke , von Professor Dr . v . Liebermeister aus Tübingen .
(Leip - ig 1898 . Verlag von Ernst Keil '» Nachsolger, G . m . b . H .)* Da « tote Meer und der Untergang von Sodom und
Gomorrha von Dr . Max Blankenhorn . Mit 18 Jllustr . und
einer Uebersichtskarte . ( Berlin , Dietrich Reimer , Ernst Vohseu .)

* Geschichte der deutschen Juden . Von Dr . Adolph
Kohnt . Illustrirt von Theodor Kutschmann . Ein Hausbuch für
die jüdische Familie ( Berl n , Deutscher Verlag , Ges . m . b . H .). Erste
VoUlieferung Mk . 2 .— . In der der Lieferung beigelegten Reeension
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Manteaux

Als passendes Geschenk empfehle :

75 Jackets in allen Farben , mit und ohne Pelz , v . Mk . 7 — 35 .

55 Abendmäntel , kurz
, halblang und lang , v . Mk . 9 — 35 .

45 Pelz - Capes , kurz und bis 85 cm lang , v . Mk . 5 — 40 .

70 Umhänge in Peluche , Wolle und Seide , v . Mk . 7 — 50 .

Die elegantesten Modelle gebe zu den allerbilligsten Preisen ab .

Sämmtliche Mäntel sind in tadellos frischer Ausführung .

Umtausch bis Neujahr gestattet .
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■ VI CbXXClULvl j Manteaux

nur Gr . Burgstrasse 3 und 5 nur .
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Crakauer
,

nur Gr . Burgstrasse 3 und 5 nur .

Conrad Krell

12043

Taschentücher
Uoeenti äger

14309

Kragen
Filiale : SchwaIhacher =tr . 1 . a (i . Louisenstr . g

Eier !14451Verfertigt zu mribiflen Preiien

Photogr .
Atelier J

.
B

.
Schäfer

,

( Hotel Taunus .)

Ersatz für Bordeaux empfehlen .

| Krindisi

14422

Fl . 1 .50 Mk . von 1 . 60 Mk . an

10998

Telephon 663 ,
14445

1 .40
1 .80
2 .50

Deutsche

Franzos .

Tokayer

21 . Hheinstrasse 81 . ( Gegenüber den Bahnhöfen .

Das Atelier befindet sich Parterre .

Oberrealscii ule ) .

Niederlagen bei den Herren :

Vermontli <11 Tori » .
von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,

Mar . » la veeclaio
„ extra vereitln
. . , , , , superiore

Moecato dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

Große Auswahl . — Wöchentlich frische Sendungen .

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1

0 .85
0 .80

40 Pf . Sch . feinstes Salatö !
empsiedtt Carl ziss . Grabenftraste 30

Jcvk » AbenS
SäÄÄ " “ “ 48 ' s

Hugo Stamm . Sttftfir .lf ' t 17 .

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Wilh . Heinr . Dirck ,
Ecke Adelheid - und Oraiiienstra . se .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Moritzstr . 32 u . Orauien . tr . ( Sfädt .

von 2 . 50 Mk . an S . Rüüller
von 5 . 00 Mk . an Webergasse 3 , H .

Nürnberger Lebkuchen ,

Pfeffernüsse , Gewürz -Plätzchen , Moppen re . von Hch . Häberlein , F . A . Richter und

F . G . Metzger in Nürnberg .
Thorner Pflastersteine , Manchen , Kathariuchen von Gustav Weese , Thorn .

Basler Leckerli von A . Janson , Basel .
Berliner Honigkuchen , Katachincheu , Schlesische Bombe » re . von Th . Hildebrand

& Sohn , Berlin .

Aachener Kräuter - , Prinzest - und Chocolade - Printen von Winthagen , Aachen .

bei 13441

Mache auf meine Ausstellung Rheinstrasse 21 aufmerksam .

Weihnacht « - Aufträge
ersuche höfi . rechtzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen gerecht zu werden .

Kleine irische Siedeier per Stück 5 Pf . ,
Grobe Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleck -
Eier per Stück 2 Pf . , Ausschtageicr per
Schopven 40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , Häsnerqafie 3 .

Piippcii - ciriiikcii . Haamlirkctteil
joiuie

sämmtliche Haar - Arbeiten

Julius Praetorins , Kirchgasse , Ecke Faul¬
brunnenstrasse .

Ohr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

H . Ben >z ,
Neugasse 2 , a . d Friedrichstr .

Präpar . Cycas - Wedel
stets vorräthig , billigst . B » 1 . Santen » Schillerplatz , 2 , 2 8t .

Jerusalem - Waaren
,

passend zu WcikmachtSgesck ., angef . au « LLivenholz , Per
s» w . Steinen vom Todlen Meer , mit dem Namen Jeruso
sehen , ange ' ertiat im Spr . Waisenhanse zu Jerusalem n . z. Besten
dcss . zu verk . Preis b . Waaren von 35 Ps . an bis 4 Mk . Auzu -
scveu Oraiiicnstrabc 6 , 2 St . links .

Schuhwaaren
in nur bester Qualität , für Damen , Herren
und Kinder , in größter Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

Ferdinand Forst ,
Cllenbogeugafse 6 .

Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut
und billig .

bei 10 Flaschen „ 0 .70 „
Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u Itecon -
valescenten sehr empfehlenswertb .

Taunusstrasse 13 .

empfiehlt :

Vogelbauer ,

Vogelbauerständer ,
’
apageibauer ,

Papageiständer ,

Blumentische ,

Palmenständer ,

Zimmer - Foutainen
in grösster Auswahl .

Sonntags den ganzen Tag offen .

Durch Neueinrichtung mit Apparaten etc . liefere als Specialität Vergrösserungen

nach jedem , selbst dem ältesten Bilde in schwarz oder in Farben ( Oelmalerei oder Aquarell ) in

tadelloser garantirter Ausführung und zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Italienische Rathweine
speciell Sizilianer ,

unter Garantie f . absolute Iteinkeit :
Capo Fl 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im

Fasset 65 Pf . , kräftiger angenehmer Tischwein .
Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf , per Ltr .

itnFässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .
UHäP " Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswertb .

Puleo vecchio Fl 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf ,
per Ltr . im Fasse ] 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 . 10 Mk . , voll , reif n . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 . 10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .80 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 85 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches fi über die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Harken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquet reich en u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Roth weine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten

F . H äusler . Moritzstrahe , Ecke Rbeinstratze ,

____________ Damen - und Hrrreit - Hr -Lur .

nag
*- Ein sehr loionce gedtnuckucs Pranino billig abzuqcben .

<» . Brede . Hellmundstroüe 46 , 1 . 146 <3

31 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr 1883 .
Cravalten

Manschelten
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